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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die erste Jahreshälfte neigt sich dem Ende entgegen. Und während die 
Schulkinder langsam den Beginn der Sommerferien am 2. Juli herbeisehnen, 
bereiten wir uns in der Samtgemeinde auf die fünfte Jahreszeit vor. 
Vom 10. bis 13. Juli wird die 76. Tarmstedter Ausstellung ihre Pforten öffnen. 
Nach dem mit vielen Besonderheiten gespickten Jubiläumsjahr – 
und mit 118.800 Besuchern erfolgreichsten in der Geschichte der Messe 
– erwartet uns in diesem Jahr wieder eine „normale“ Ausstellung. Wobei 
„normal“ bei uns ja erfreulicherweise heißt, dass das Gelände seit Monaten 
ausgebucht ist, das Verkehrs- und Sicherheitskonzept steht und auch das 
Programm wieder mit zahlreichen Höhepunkten für Groß und Klein aufwarten 
kann (mehr dazu finden Sie auf Seite 20 in dieser Ausgabe).
Das alles ist das Ergebnis harter Arbeit und großem Engagement zahlreicher 
Menschen. Mein Dank gilt daher an dieser Stelle all denen, die sich um die 
Organisation dieser größten Veranstaltung im Landkreis Rotenburg in vielfältiger 
Weise verdient machen, sei es im Ehrenamt oder als Bestandteil des während 
der Ausstellung auf rund 250 Personen anwachsenden Mitarbeiterteams. 
Uns allen wünsche ich vier tolle Messetage mit optimalem Ausstellungswetter 
(21 Grad, leicht bedeckt) sowie anschließend einen schönen Sommer und eine 
erholsame Urlaubszeit!  

Auch ein Jubiläum wird mit diesem Heft gefeiert: 
Seit nunmehr 20 Jahren begleitet uns das Tarmstedter Magazin in der 
Samtgemeinde mit interessanten Hintergrundberichten, Interviews und Porträts.
Feste Rubriken, wie Rezeptvorschläge, Kinderseiten und ein umfassender 
Terminkalender sorgen dafür, dass Leserinnen und Leser „Die besten Seiten der 
Samtgemeinde Tarmstedt“ immer wieder gerne in die Hand nehmen.

Ich wünsche dem gesamten Team des Tarmstedter 
Magazins zum runden Geburtstag alles Gute und 
weiterhin viel Schaffensfreude!
 

 
Herzlichst, Ihr

Oliver Moje
Samtgemeindebürgermeister 

Titelfoto und Text: Klaus Struckmeyer 

Mit dieser Titelseite zum 20-jährigen 
Jubiläum des Tarmstedter Magazins 
habe ich mir selbst ein Geschenk 
gemacht.

Auf der Suche nach einem sommer- 
lichen Motiv für das Titelbild dieser 
Ausgabe, ist mir dieses Foto aus 
meinem Archiv sofort ins Auge 
gesprungen. Meine Tochter und 
meine Enkelin hatten uns im Sommer 
2017 in Westertimke besucht. Da sie 
in Südfrankreich leben, sehen wir 
uns leider recht selten. Die Sonne 
schien, meine Tochter hatte es sich 
auf der Gartenliege bequem gemacht 

und blätterte in der 
druckfrischen 
Sommerausgabe 
des Magazins, auf 
dessen Titelseite 
meine Enkelin 
bunte Seifenblasen 
produziert. Ich 

freue mich, meine beiden Mädels 
wenigstens auf diese Weise bei mir zu 
haben und wünsche allen Leserinnen 
und Lesern einen wunderschönen 
Sommer.
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fügen und ein „stimmiges Bild“ abgeben 
müssen. So dürften die Neubauten nicht 
höher sein als das ehemalige Backhaus 
und der ehemalige Kornspeicher und sie 
dürften auch nicht zu nah an die alten 
Gebäude heranrücken. Auch ein Umset-
zen der Spieker sei aus aktueller Sicht 
nicht möglich. Ein Ab- und Aufbau sei 
gleichbedeutend mit einer Zerstörung 
des Baudenkmals und somit im Sinne des 
Denkmalschutzes nicht genehmigungsfä-
hig, hatte es aus dem Rotenburger Kreis-
haus geheißen.

Eine Nachricht, die bei der Erbengemein-
schaft für besorgte Mienen sorgte. Die 
Auflagen würden das Projekt insgesamt 
in Frage stellen. Dann wäre es für den In-
vestor im Zweifel unwirtschaftlich, stellt 
Joachim Thölken fest. 

Die Eigentümer hoffen indes weiter 
auf eine einvernehmliche Lösung mit 
der Denkmalschutzbehörde. „Wir sind 
in Gesprächen und hoffen weiter auf 
eine Lösung“, erklärt auch Ralf Beyer 
als sachkundiger Ratgeber der Erbenge-
meinschaft.

Wenn der potenzielle Investor abspringe, 
wären die bisherigen Bemühungen aller-
dings umsonst gewesen. Dann müssten 
die Eigentümer andere Optionen prüfen. 

gesamte Grundstück einschließlich der 
Speicher auf dem Immobilienmarkt ange-
boten und auch einen Interessenten, sagt 
Joachim Thölken. Dabei handelt es sich 
um den Grasberger Unternehmer Edgar 
Jagels, der seine Pläne dem Vernehmen 
nach im Rathaus vorgestellt hat. Dem-
nach will Jagels, der unter anderem auch 
am Grasberger Kreisel investiert hat, an 
der Bremer Landstraße sechs Blöcke mit 
je acht Wohnungen mit zwei und drei 
Zimmern errichten. Die Pläne sehen eine 
zweigeschossige Bauweise mit einem zu-
rückgesetzten Staffelgeschoss als dritte 
Etage vor. Die Spieker möchte der Bauun-
ternehmer in sein Projekt integrieren. Die 
Gebäude könne man zum Beispiel als Ab-
stellräume für Fahrräder oder als Unter-
stellmöglichkeit für Mülltonnen nutzen, 
stellte der potenzielle Investor dar.

Während Eigentümer, Investor und dem 
Vernehmen nach auch die Tarmstedter 
Politik die Pläne unterstützen, äußert 
der Landkreis Rotenburg Bedenken. Die 
Spieker stehen unter Denkmalschutz und 
in diesem Fall gelten Auflagen. So gilt für 
Baudenkmäler unter anderem ein Umge-
bungsschutz. Das bedeutet, dass die auf 
dem Grundstück geplanten Neubauten 
sich harmonisch neben die Spieker ein-

Tarmstedt. An der Bremer Landstra-
ße steht ein rund 6.700 Quadratmeter 
großes Grundstück zum Verkauf. Zum 
Ensemble gehören neben einem Zwei-
familienhaus aus dem Jahr 1946 auch 
zwei Fachwerkgebäude, die sogenann-
ten Spieker. Ein Grasberger Unternehmer 
hat Kaufinteresse bekundet und will auf 
dem Grundstück Neubauten und Wohn-
raum schaffen. Die Denkmalbehörde des 
Landkreises Rotenburg bremst die Plä-
ne derzeit aus. Das Vorhaben kollidiert 
in der jetzigen Form mit dem Denkmal-
schutz. Eine schnelle Einigung ist nach 
aktuellem Stand nicht in Sicht. „Es gibt 
noch viel Gesprächs- und Erklärungsbe-
darf“, sagt der zur Erbengemeinschaft 
gehörende Joachim Thölken. 

Im Fokus stehen zwei Fachwerkgebäude 
auf dem rund 6.700 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück an der Landstraße: Ein 
Backhaus aus dem Jahr 1639 und ein 
ehemaliger Kornspeicher aus dem Jahr 
1754, die der vor rund acht Jahren ver-
storbene Eigentümer Johann Thölken im 
Jahr 1974 aus Otersen im Landkreis Ver-
den nach Tarmstedt geholt hatte. Seine 
Erben wollen das gesamte Ensemble, zu 
dem auch ein 1946 gebautes Zweifamili-
enhaus gehört, verkaufen. Wir haben das 

Wie geht es mit den Spiekern weiter?
An der Bremer Landstraße kollidieren Neubaupläne und Denkmalschutz

Stein des Anstoßes: die unter Denkmalschutz stehenden Spieker.

Das Grundstück steht zum Verkauf, wie dieser 
Hinweis zeigt.
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des Denkmalschutzes einen Abriss be-
antragen, so Beyer. Zu prüfen sei weiter 
ein möglicher „Umzug“ der historischen 
Speicher in den Landkreis Stade. Dort 
habe ein Biohof entsprechendes Inte-
resse an den Spiekern bekundet. Aber 
eine schnelle Lösung sei auch in diesem 
Fall nicht zu erwarten, auch hier stünden 
Bestimmungen des Denkmalschutzes im 
Weg. „Einfach abreißen und versetzen 
sei nicht möglich“, so Ralf Beyer. 

So bleibt der Erbengemeinschaft derzeit 
das Prinzip Hoffnung. Der Verkauf an den 
Grasberger Investor sei der Königsweg. 
Der Unternehmer prüfe derzeit, ob sich 
Bestimmungen des Denkmalschutzes und 
die Neubaupläne wirtschaftlich vereinba-
ren ließen. „Wir hoffen auf eine für alle 
Seiten tragfähige Lösung, immerhin be-
steht eine große Nachfrage nach Wohn-
raum und auch der Bauturbo wird aller-
orts beschworen“, stellt Ralf Beyer fest. 

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

nicht zu sagen. Zumindest könnte ein be-
legtes Verkaufsbemühen für die weitere 
Zukunft hilfreich sein. Wenn die Bemü-
hungen nach drei Jahren erfolglos blie-
ben, könne man nach den Bestimmungen 

So sei zumindest denkbar, die Spieker 
auf einem rund 1.000 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück separat zu verkaufen. 
Wie realistisch und erfolgsversprechend 
diese Variante ist, vermag Beyer indes 

Auch dieses Wohnhaus gehört zum Grundstück an der Landstraße.
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Kein Strauchschnitt
Dieses vorübergehende Angebot be-
schränkt sich allerdings auf Grasschnitt, 
wie es aus dem Tarmstedter Rathaus 
weiter heißt. Strauchschnitt werde am 
Holschendorfer Weg nicht angenommen. 
Dafür stünden Sammelplätze in anderen 
Gemeinden wie Karlshöfen zur Verfü-
gung, möglich sei auch die mit Kosten 
verbundene Anlieferung bei der Firma 
Schorfmann in Westertimke, heißt es 
hierzu. Die Öffnungszeiten am Holschen-
dorfer Weg: Mittwochs und freitags von 
16 bis 18 Uhr, sonnabends von 9 bis 12 
Uhr.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Weil die Aufgabe der Abfallentsorgung 
dem Landkreis zugeordnet ist, wird der 
überwiegende Teil der Sanierungskosten 
aus dem Haushalt des Kreishauses flie-
ßen, so Peter Böttjer.

Die Bürgerinnen und Bürger können für 
die Dauer der Schließung ein Alterna-
tivangebot nutzen. Die Verwaltung stellt 
im neuen Gewerbegebiet am Holschen-
dorfer Weg einen Container für Gras-
schnitt auf. Die Fläche soll eingezäunt 
und mit Personal besetzt sein und zu 
bestimmten Zeiten geöffnet werden, die 
sich an den Öffnungszeiten der Sammel-
stelle an der Rothensteiner Straße orien-
tieren. 

Tarmstedt. Wer Grünschnitt entsorgen 
möchte, hat in Tarmstedt seit vielen 
Jahren eine feste Anlaufstelle: den Sam-
melplatz an der Rothensteiner Straße am 
Ortsrand in Richtung Tarmstedter Moor. 
Hier können Bürger zu festgelegten Öff-
nungszeiten sowohl im Sommer als auch 
im Winter all das loswerden, was in 
Gärten und auf Grünflächen anfällt. Die 
Einrichtung ist ausgelastet und wird gern 
genutzt. In diesem Jahr müssen sich die 
Bürger auf Änderungen und Einschnitte 
einstellen. Das Areal am Ortsrand wird 
saniert und schließt vorübergehend seine 
Pforten. Die Fläche soll mit Granulat be-
festigt und teilweise asphaltiert werden. 
Gleichzeitig soll das anfallende Sicker-
wasser aufgefangen und mit Hilfe eines 
kleinen Pumpwerkes in die Kanalisation 
geleitet werden. Darüber hinaus soll das 
Personal vom Umbau und der Moderni-
sierung des Sammelplatzes profitieren, 
wie Peter Böttjer vom Bauamt der Samt-
gemeinde erklärt. Anstelle eines Dixiklos 
soll ein Sanitärcontainer aufgestellt wer-
den, dazu wird auch ein dazu gehöriger 
Aufenthaltsraum die Arbeitsbedingun-
gen verbessern. Die Arbeiten zur Moder-
nisierung sollten Anfang Mai beginnen 
und voraussichtlich in diesem September 
beendet sein. Die Aufträge sind verge-
ben, die Kosten für den Umbau beziffert 
die Verwaltung auf rund 500.000 Euro. 

Im September soll alles fertig sein
Grünschnittsammelplatz an der Rothensteiner Straße wird saniert

Der Sammelplatz wird in diesem Sommer saniert.                                                           Die Öffnungszeiten gelten auch für einen Ausweichplatz am Holschendorfer Weg.
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für bis zu 160 Gästen, Clubzimmern, Bier-
garten und mehreren Gästezimmern. 
Unterstützung kam auch von Getränke 
Ahlers, seit 20 Jahren ein verlässlicher 
Partner.

Tarmstedter Hof, Hauptstraße 18, 
27412 Tarmstedt, Telefon 04283-8440, 
www.tarmstedter-hof.de

Text: Klaus Göckeritz

es die Gesundheit 
zulässt, machen 
wir gerne weiter“, 
so der 65-Jährige. 
Das betonen auch 
Ehefrau Kerstin und 
Junior Steffen. Der 
Tarmstedter Hof 
wirbt mit einem be-
liebten Restaurant, 
Saalbetrieb mit Platz 

Tarmstedt. Die Gastronomie ist ein 
allgemein herausforderndes Geschäft. 
Einer, der die Herausforderungen er-
folgreich angenommen hat, ist Ingo 
Lüpke, der seit nunmehr 20 Jahren den 
Tarmstedter Hof an der Hauptstraße in 
Tarmstedts Mitte erfolgreich betreibt. Im 
Jahr 2006 ging der Gastronom als Päch-
ter der ehemaligen „Jagels Bauerndiele“ 
an den Start und erweiterte zwei Jah-
re später seinen Betrieb. Das damalige 
Bistro Kiek Rin wurde von Enrico Lange 
separat geführt, bevor Ingo Lüpke es mit 
übernahm. Enrico wurde Küchenchef, 
eine Aufgabe, die er bis heute zur vollen 
Zufriedenheit aller Beteiligten und der 
Gäste erfüllt. 

„Im Laufe der Jahre haben wir das Res-
taurant immer wieder schrittweise ver-
größert und schick gemacht“, wie Ingo 
Lüpke mit Hinweis auf neues Gestühl, 
Fußböden und Inventar erinnert. Es hat 
funktioniert. Den Gästen wurde erfolg-
reich Vertrauen ins Haus und in die Küche 
vermittelt. Beigetragen zur kontinuierli-
chen Entwicklung haben dazu Angebote 
wie Partyservice, Saalfeiern und Events 
wie „Rock aus dem April“ oder das Biker-
Frühstück. Dazu nutzten und nutzen Gäs-
te und Aussteller der Tarmstedter Messe 
gern die Angebote des Tarmstedter Hofs. 
Herausfordernd war insbesondere die 
Corona-Zeit. Mit Außerhaus-Verkauf und 
Abholservice wurden auch diese gemeis-
tert, wie Ingo Lüpke erinnert. 

Wenn es nach dem Gastronomen geht, 
sollen noch einige Jahre folgen. „Wenn 

Tarmstedter Hof
seit 20 Jahren eine gastliche Adresse
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Unterstützung seitens des Freundeskrei-
ses Asyl (FAST) zustande kam.
Parallel brachten wir trotz der schwieri-
gen Gesamtsituation als Samtgemeinde 
mehrere millionenschwere Infrastruktur-
projekte auf den Weg. Diese nähern sich 
jetzt nach und nach der Fertigstellung. Vor 
dem Hintergrund des ab August beste-
henden Rechtsanspruchs auf Ganztags-
betreuung in der Grundschule beschloss 
der Rat Anfang 2022 den rund 9 Millionen 
Euro teuren Anbau in Tarmstedt. Dieser 
wurde danach in enger Abstimmung mit 
allen Beteiligten so konzipiert, dass er 
sowohl den Ansprüchen modernen Un-
terrichts als auch der Ganztagsbetreu-
ung gerecht wird. Von der dort geplanten 
Mensa werden zudem auch die Wilsted-
ter Grundschüler versorgt, die ebenfalls 
mit allen vier Jahrgängen in den offenen 
Ganztag einsteigen.
Auch das zweite große Bauprojekt, das 
wir diesen Sommer abschließen, haben 
wir in sehr enger Abstimmung mit denen 
geplant, die es später nutzen werden. 
Das neue Kirchtimker Feuerwehrhaus ist 
dabei das erste, das unter Federführung 
der Samtgemeinde gebaut wird. In einem 
gemeinsamen Arbeitskreis von Politik, 
Gemeinde- und Ortskommando wurde es 
so konstruiert, dass von dort aus auch die 
anderen Wehren mit frischer Einsatzklei-
dung versorgt werden können. Rund 2,4 
Millionen Euro nehmen wir dafür in die 
Hand.
Mit schnellen Schritten schreitet auch der 
Glasfaserausbau für schnelles Internet in 
der Samtgemeinde voran. Wir beteiligen 
uns – ebenso wie der Landkreis – mit 1,65 
Millionen Euro an der Maßnahme, deren 
Löwenanteil (75 %) von Bund und Land 
finanziert wird. Ein weiteres Millionen-
projekt, das sich ebenfalls im Untergrund 
abspielt, ist der derzeit laufende Bau ei-
ner neuen Abwasser-Druckrohrleitung, 
die Ostertimke und Steinfeld 2027 an die 
Tarmstedter Kläranlage anschließen soll.
Viel beschäftigt hat uns im Rat auch der 
Ausbau der Erneuerbaren Energien. Auf 
den geplanten Bau von ca. 90 Windrädern 
entlang der Kreisgrenze von Buchholz bis 

zu tun. Auf die Corona-Pandemie, deren 
Auswirkungen auch heute noch in vie-
len Bereichen unseres Zusammenlebens 
spürbar sind, folgte am 24. Februar 2022 
der russische Überfall auf die Ukraine.
Dessen Konsequenzen betreffen uns wei-
terhin alle, was wir nicht zuletzt bei jedem 
Einkauf im Supermarkt merken. Ähnliches 
gilt für die öffentliche Hand: Bau- und 
Energiepreise explodierten, Lieferzeiten 
verzögerten sich, hohe Lohnabschlüsse 
waren zwar natürlich gut für die Beschäf-
tigten, belasteten aber gleichzeitig die 
immer klammer werdenden kommunalen 
Kassen. 
Zudem standen wir plötzlich vor der He-
rausforderung, von einem auf den an-
deren Tag zahlreiche Kriegsflüchtlinge 
aufnehmen zu müssen. Während andere 
Kommunen Turnhallen belegen oder auf 
teure Containerlösungen ausweichen 
mussten, gelang es uns, diese Situation 
weitgehend geräuschlos abzuarbeiten. 
Das werte ich als einen großen Erfolg, 
der dank des entschlossenen Handelns 
aller Beteiligten, der Einstellung zusätzli-
chen kompetenten Personals bei uns im 
Rathaus und großartiger ehrenamtlicher 

Tarmstedt. Nachdem der Sitzungskalen-
der der laufenden Wahlperiode nahezu 
abgeschlossen ist, möchte ich an dieser 
Stelle die Gelegenheit nutzen, vor den 
Kommunalwahlen am 13. September eine 
kurze Bilanz der vergangenen fünf Jahre 
zu ziehen.
Als ich am 1. November 2021 mein Amt 
angetreten habe, war es mein Ziel, als 
parteiloser und unabhängiger Samtge-
meindebürgermeister gemeinsam mit 
allen Ratsfraktionen und ohne politische 
Ränkespielchen immer nach der besten 
Lösung im Sinne der Sache zu suchen. 
Das ist uns in sehr vielen Bereichen auch 
sehr gut gelungen. Mehr als 90 Prozent 
der Ratsbeschlüsse erfolgten einstimmig, 
bei den übrigen gab es selten mehr als 
eine oder zwei Gegenstimmen.
Damit haben wir es gemeinsam ge-
schafft, die Samtgemeinde erfolgreich 
durch schwierige Zeiten zu navigieren. 
Denn im Gegensatz zu den vorangegan-
genen „fetten“ Jahren - mit sprudelnden 
Steuereinnahmen und Niedrigzinsen für 
Investitionen – hatten wir es in dieser 
Wahlperiode von Beginn an mit den direk-
ten Folgen gleich zweier globaler Krisen 

„Darauf dürfen wir alle mit Recht stolz sein“
Samtgemeindebürgermeister Oliver Moje zieht Bilanz der bald endenden Wahlperiode 
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des Wilstedter Ärztehauses, die erfolg-
reiche Übergabe der Praxis von Frau Dr. 
Naber an Frau Dr. Köhler sowie die Eröff-
nung der „Neuen Apotheke“ in Tarmstedt 
weiter gestärkt. Im kommenden Jahr 
soll der Neubau des Edeka-Marktes in 
der Poststraße endlich erfolgen und seit 
der Fertigstellung des Gewerbegebietes 
„Am Kuhl Acker II“ 2025 können wir in 
der Samtgemeinde zudem wieder sofort 
verfügbare Flächen für Unternehmen an-
bieten. Gespräche mit verschiedenen In-
teressenten sind im Gange, einige Grund-
stücke sind bereits reserviert.
Das alles zeigt: Die Samtgemeinde 
Tarmstedt ist und bleibt attraktiv – zum 
Wohnen, zum Arbeiten und zum Leben. 
Dafür sorgen neben den richtigen Wei-
chenstellungen in Politik und Verwaltung 
vor allem auch unsere Vereine und Insti-
tutionen mit ihren vielen engagierten Mit-
gliedern. Ihre ehrenamtliche Arbeit ist es, 
die unser Gemeinwesen zusammenhält 
und das Leben in unserer Samtgemeinde 
so lebenswert macht. Darauf dürfen wir 
alle mit Recht stolz sein.

gemeindeausschuss und Gemeindebür-
germeister/innen einen Kriterienkatalog 
erarbeitet, der maximal 187 Hektar für 
PV-Anlagen zulässt. Konsens war, dass 
möglichst viele Gemeinden – so es denn 
gewünscht ist – die Möglichkeit haben, 
ein solches Projekt in ihrer Gemarkung 
zu realisieren und dass die Entscheidung 
darüber Sache der Gemeinderäte bleibt.
Klar ist, dass man es als Mitglied eines 
Kommunalparlaments oder auch als Bür-
germeister niemals allen wird recht ma-
chen können bei Entscheidungen über 
kontrovers diskutierte Dinge. Was uns 
aber – zumindest bis zum Beginn des 
Kommunalwahlkampfes – ausgezeichnet 
hat, war der offene Dialog und die Bereit-
schaft, gemeinsam nach einer Lösung im 
Dienst der Sache zu suchen. Das hat uns 
z. B. in den vergangenen fünf Jahren ge-
holfen, unsere Bäder mit PV-Anlagen und 
einer geplanten Umstellung der Chlorie-
rungstechnik ein Stück weit zukunftssi-
cherer zu machen. 
Auch die medizinische Versorgung unse-
rer Samtgemeinde wird durch den Bau 

nach Breddorf haben wir als Samtge-
meinde dabei keinen großen Einfluss, da 
der Landkreis mit seiner Regionalplanung 
Bundes- und Landesgesetze umsetzen 
und insgesamt vier Prozent seiner Fläche 
für den Windkraftausbau zur Verfügung 
stellen muss. 
Was wir aber beeinflussen können, ist 
die Frage nach der Wertschöpfung aus 
den allein bei uns fast 1,1 Milliarden Euro 
schweren Investitionen. Diesbezüglich 
befinde ich mich als Chef der Samtge-
meindeverwaltung seit Anfang 2022 im 
engen Austausch mit Projektierern, Flä-
cheneigentümern und Behörden. Es ist 
ein sehr komplexes Thema, zumal sich die 
Gesetzeslage zwischendurch mehrfach 
geändert hat. Unsere Zielsetzung bleibt 
dessen ungeachtet gleich: Eine möglichst 
breite Beteiligung sowohl von uns als 
Kommunen als auch von allen Bürgerin-
nen und Bürgern. 
Planungstechnisch besitzen wir beim 
Ausbau der Freiflächen-Photovoltaik 
mehr Einfluss. Hier haben wir in einer 
gemeinsamen Arbeitsgruppe aus Samt-
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gehen lassen. Mit dem Öffnen der Türen 
strömten die Besucher in die Ausstellung 
– und wurden nicht enttäuscht.
Die detailreiche Anlage erwies sich rasch 
als wahrer Besuchermagnet. Jung und 
Alt zeigten sich gleichermaßen fasziniert 
von den naturgetreuen Nachbildungen 
historischer Gebäude, Bahnhöfe und 
Streckenführungen aus dem Zeitraum 
von 1934 bis 1954. Mit viel Liebe zum De-
tail ist es den Beteiligten gelungen, ein 
Stück regionaler Eisenbahngeschichte 
lebendig werden zu lassen. 
Begleitet wurden die Besucher von den 
Mitgliedern der Projektgruppe ‚Eisen-
bahnfreunde‘ und erhielten dabei zahl-
reiche Hintergrundinformationen aus der 
damaligen Zeit. „Genau an dieser Stelle 
beim Ostbahnhof haben wir als kleine 
Jungs heimlich  unsere ersten Zigaret-
ten geraucht, bevor wir lautstark und mit 
erhobenem Zeigefinger vom vorbeifah-

se: Zahlreiche Modelleisenbahnfreunde 
wollten sich die erstmalige Präsentation 
der „Jan Reiners“-Modelleisenbahn auf 
dem diesjährigen „Tarmstag“ nicht ent-

Tarmstedt. Schon lange vor Beginn der 
Veranstaltung bildete sich eine Schlange 
vor den ehemaligen Geschäftsräumen der 
Firma Wiegmann in der Bahnhofstras-

„Jan Reiners“-Modelleisenbahn begeistert Besucher

Das Herz vieler Automobilisten schlug höher, 
als sich die Karawane der Oldtimer durch die 
Straßen bewegte und auf den Stellplätzen 
Zeit genug blieb, um die Fahrzeuge näher 
zu inspizieren oder mit den Eignern zu fach-
simpeln. Viele Fotos wurden von den histori-
schen Schönheiten gemacht – ob Opel Olym-
pia, Volvo, Citroen, Mercedes, VW Käfer 
oder Fiat 500 uvm. Auch frisch restaurierte 
Fahrzeuge, wie die Opel Blitz Feuerwehr aus 
Westertimke waren gefragte Fotomotive.
Der absolute Höhepunkt aber wartete in 
den ehemaligen Geschäftsräumen der Firma 
Wiegmann. Die Jan-Reiners-Modelleisen-
bahn. Doch dazu mehr im folgenden Bericht.

„Tarmsi“ der Frosch, das neue Maskott-
chen der WIG, hüpfte vergnügt durch Post- 
und Bahnhofstraße, begleitet von der Musik 
der „Torfteufel“ und animierte die Besucher 
dazu, ihm auf vorbereiteten Zetteln einen 
Namen zu geben, was ausgiebig genutzt 
wurde. Alle Zettel wurden gesammelt und 
ausgewertet. Der am häufigsten genannte 
Name wurde ermittelt und die Gewinner 
ausgelost. Auch eine Box, gefüllt mit vielen 
bunten Kugeln war stark frequentiert, denn 
es sollte geschätzt werden, wieviel Bälle 
sich darin befinden. Auch hier wurden die 
Gewinner, die der Zahl am nächsten kamen, 
durchs Los ermittelt.  

Viel Spaß mit „Tarmsi“ am Tarmstag 

Reinhard Schwolow, Reiner Weis und Gerd Feller (v.l.n.r.)
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Die finale Präsentation der vollständig 
funktionsfähigen Anlage ist bereits in 
Planung: Voraussichtlich im kommenden 
Herbst soll die fertige Modelleisenbahn 
in Betrieb genommen  werden. Dann 
werden auch die zwei Lokomotiven, 
Triebwagen und 24 Wagen sowie zahl-
reiche Modellfiguren im Wirkbetrieb zu 
erleben sein.

Schon jetzt steht fest: Die „Jan Reiners“-
Modelleisenbahn ist nicht nur ein tech-
nisches Meisterwerk, sondern auch ein 
lebendiges Stück Heimatgeschichte, das 
die Besucher auch zukünftig begeistern 
wird.

Text: Günter Sievers

ren zu informieren. Die bislang erbrach-
ten Leistungen sind beeindruckend: Mehr 
als 2.700 Lötpunkte, 60 Lötleisten, rund 
680 Meter mehradriges Kabel sowie 14 
Unterflur-Motorantriebe wurden in fast 
400 Arbeitsstunden verbaut – Zahlen, 
die den tatsächlichen Arbeitsaufwand 
nur erahnen lassen.
Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen 
Sponsoren, die das Projekt mit Sach- und 
Geldspenden unterstützen und damit 
einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung 
leisten.
Für das leibliche Wohl der Besucher wur-
de auch gesorgt. So backten Erika Bösch 
und Ruth Evers im Namen der Tarmstedter 
Heimatfreunde vor Ort leckere ‚Poffert-
jes‘, die dankend angenommen wurden. 

renden Lokführer ermahnt wurden und 
Reißaus nahmen“, so die Aussage eines 
Zeitzeugen, der namentlich nicht genannt 
werden wollte.  
Besonderer Gast an diesem Tag war 
Gerd Feller aus Bremen, Bauherr der 
„Jan Reiners“-Modelleisenbahn. Er war 
eigens angereist und ließ sich von den 
Mitgliedern der Projektgruppe über den 
aktuellen Baufortschritt informieren. Im 
Fokus stand dabei insbesondere die fort-
schreitende Digitalisierung der Anlage, 
die künftig einen noch realistischeren 
Betrieb ermöglichen soll.
Das ambitionierte Projekt wird von den 
Tarmstedter Heimatfreunden e.V. getra-
gen. Ihr Ziel ist es, die Öffentlichkeit über 
dieses außergewöhnliche Vorhaben und 
das enorme Engagement der Restaurato-
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der Coronapandemie konnte das Bürger-
frühstück in den Jahren 2021 und 2022 
nicht stattfinden. In den Jahren 2023 und 
2024 wurde das Bürgerfrühstück auf dem 
Schulhof der Grundschule Wilstedt aus-
gerichtet. Leider konnte die Veranstal-
tung mangels Beteiligung in Jahre 2024 
nicht ausgerichtet werden. 2025 wurde 
dann wieder der neu gestaltete “Brink“ 
auf Wunsch vieler Bürger als Veranstal-
tungsort gewählt. Auch am 16. August 
2026 wird das Bürgerfrühstück wieder 
am Brink stattfinden, zum 12. Mal!

Wilstedt. Wir laden Sie schon jetzt zum 
Bürgerfrühstück ein, das zum 2. Mal am 
neugestaltetem Brink in der Dorfmitte 
stattfindet. Kommen Sie gerne mit Ihrer 
Familie, Freundinnen und Freunden, Kol-
leginnen und Kollegen oder Bekannten 
zum Brink, um mit ihnen zusammen zu 
frühstücken, und planen und gestalten 
Sie gemeinsam Ihren Frühstückstisch.

Sie werden rechtzeitig über Wümme- 
Zeitung, Zevener Zeitung und im Dorf aus-
gelegte Flyer informiert, ab wann Tische/ 
Bänke für bis zu acht Personen in der Post-
filiale Borgfeldt reserviert werden können. 
Es sind auch Reservierungen für einzelne 
Personen, Paare oder Kleingruppen mög-
lich, dafür werden Tische vorgehalten! 

Wir freuen uns auf Sie und Euch und auf 
das gemeinsame Frühstücken im Dorf!

Weitere Fragen? 
Schreiben Sie uns an den Kontakt:
vorstand@buergerstiftung.de

Das erste Bürgerfrühstück fand im Jahre 
2013 am Brink statt. Danach durchge-
hend bis 2020 ebenso am Brink. Wegen 

Wilstedter Bürgerfrühstück 2026
am Sonntag, 16. August von 11 bis 14 Uhr, am Brink  

Vorstand der Bürgerstiftung Wilstedt (von links 
nach rechts): André Kück, Una Gebhard, Heinz 
Cordes, Monika Rothweiler (Vorsitzende), Bernd 
Blanken, Agnes Naber (seit 18.03.2026 aus dem 
Vorstand ausgetreten), Wilfried Steffens.

•	 Frische-Abteilungen	mit	freundlicher	Bedienung
•	 Bestes	BauernGut	Markenfleisch
•	 Präsentkörbe	in	allen	Variationen
•	 Geschenkgutscheine

Bereits ab einem Einkaufswert von 20 Euro können Sie sich mit Ihrer EC- bzw. Girokarte gebührenfrei  bis zu 200 Euro von Ihrem Konto  auszahlen lassen.

Ihr unschlagbares Team 
für einen "sau" günstigen Einkauf!

Punkte beim Einkauf einlösen

und bares Geld sparen3.

1. Gut & Günstig Produkte kaufen

2. DeutschlandCard vorlegen

Wir	sind	ganz	schön	frisch!

Lohmann
Öffnungszeiten:	Mo	-	Sa	8-20	Uhr

Poststraße	4-6·	27412	Tarmstedt



Ihnen ist zu warm im eigenen Zuhause und Sie haben  
dadurch schlaflose Nächte?

Dann haben wir die ideale Lösung für Sie:

K L I M A A N L A G E N

Wir sind der perfekte Ansprechpartner für Sie und können Sie in 
diesem Bereich perfekt beraten und Ihre Vorstellungen umsetzen.

Kontaktieren Sie uns gerne unter: 

✆ 0 42 83 - 95 59 19
kontakt@sanitec-tarmstedt.de  ·  www.sanitec-tarmstedt.de
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zu einem reinen Frauenchor. Mit anfangs 
etwa zehn Sängerinnen gestartet, wuchs 
die Gemeinschaft im Laufe der Zeit stetig 
weiter. 
Unter der Leitung von Ingrid Mahnken, 
die auch den Chor Froh-Gestimmt diri-
giert, widmen wir uns seitdem vor allem 
mitreißenden Gospel Stücken, poppigen 
Songs und auch einigen deutschen Lie-
dern. Unsere Auftritte sind vielseitig: 
Wir singen in der Timker Kirche, der 
Tarmstedter Kirche, auf dem Zevener 
Weihnachtsmarkt oder im Forum der 
KGS Tarmstedt – sei es zu festlichen An-
lässen, Geburtstagen oder Hochzeiten. 

Am 14. Juni 2026 feiern wir nun unser 
großes Jubiläumskonzert um 15 Uhr 
im Forum der KGS. 
Seien Sie dabei, feiern Sie mit uns, ge-
nießen Sie unser Buffet und freuen Sie 
sich auf eine Popcornmaschine für die 
Kinder. Wir freuen uns auf Sie!

Samtgemeinde. Seit fast zehn Jahren 
begeistert der Chor4Fun sein Publikum. 
Entstanden 2016 aus einem Projektchor, 
der sich aus der Idee herausbildete, 
moderne – vor allem englischsprachi-
ge – Lieder zu singen, entwickelte sich 
schnell eine feste Gemeinschaft. Einige 
Mitglieder kamen ursprünglich aus dem 
Chor Froh-Gestimmt, insgesamt waren 
es jedoch nur vier Sängerinnen von dort, 
während sich der Großteil des Chores 
aus neuen, externen Interessierten zu-
sammensetzte. Die musikalische Leitung 
übernahm von Anfang an Ingrid Mahn-
ken, die das Projekt ins Leben rief und bis 
heute prägt. 
Zunächst lief die Gruppe über mehrere 
Jahre unter dem schlichten Namen „Pro-
jektchor“. Da dieser Name jedoch auf 
Dauer nicht den gewünschten Wieder-
erkennungswert bot, wurde nach einer 
neuen Bezeichnung gesucht. Schließlich 
entschied das Los – und so entstand der 
heutige Name „Chor4Fun“. Anfangs war 
der Chor noch gemischt besetzt, doch da 
die männlichen Stimmen nach und nach 
ausschieden, entwickelte sich Chor4Fun 

Ein Jahrzehnt voller Musik: Chor4Fun feiert Jubiläum

Chor4Fun freut sich auf das Jubiläums-Konzert.
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Zwei Tage lang drehte sich in Wil­
stedt alles um Olivenöl, Begeg­
nung und gemeinsames Probieren. 
Am 25. und 26. April fanden die  
28. Olivenöl-Abholtage bei arte­
Fakt statt. Rund 10.000 Besuche­
rinnen und Besucher kamen auch 
in diesem Jahr, um die neue Ernte 
zu entdecken, Produzentinnen und 
Produzenten kennenzulernen und 
sich auszutauschen.

Im Mittelpunkt standen die Terroir-
Olivenöle aus elf mediterranen 
Regionen in vier Ländern. An den 
Ständen wurde verkostet, diskutiert 
und verglichen. Viele Gäste nutzten 
die Gelegenheit, sich direkt mit 
den Oliviers über die neue Ernte, 
ihre Arbeit und die Bedingungen in 
ihren Regionen zu unterhalten.

Großen Andrang gab es auch 
bei den geführten Verkostungen 
mit dem Lebensmittelchemiker 
und Sensoriker Christoph Sippel. 
Die Verkostungsleisten waren 
an beiden Tagen jeweils schnell 
vergriffen. In den Verkostungen 
wurde deutlich, wie unterschied­
lich Olivenöl Speisen beeinflussen 
kann, beispielsweise zu Tomate-
Mozzarella, Kartoffelstampf oder 
Hummus.

Ein besonderer Schwerpunkt lag 
in diesem Jahr auf dem Thema Kli­
mawandel und Landwirtschaft. Auf 
einer Modellfläche wurde demons­
triert, wie sich Olivenhaine durch 
Methoden der Agroforstwirtschaft 
widerstandsfähiger gestalten las­
sen. Die Besucherinnen und Besu­

cher konnten sich über Bodenauf­
bau, Wasserspeicherung und neue 
Anbaumethoden informieren und 
mit Produzenten über konkrete 
Erfahrungen sprechen.

Auch Slow Food Deutschland war 
in diesem Jahr stark vertreten und 
feierte das 40-jährige Bestehen der 
Slow-Food-Idee bei den Olivenöl-
Abholtagen. Dazu reisten Mitglie­
der aus verschiedenen Regionen 
Deutschlands an. Ein besonderer 
Treffpunkt war die lange Tafel, an 
der gemeinsam gegessen wurde. 
Barbara Stadler bereitete vor Ort 
aus regionalen Zutaten frisch 
Mezze, Tapas und Antipasti zu und 
servierte sie in die Tischmitte. Im 
Mittelpunkt stand der Gedanke des 
„Convivere“, der das gemeinsame 
Genießen und den Austausch mit­
einander verbindet.

Am Samstag nahmen zudem Ver­
treter aus Politik und Verbänden 
am Presserundgang teil. Gemein­
sam mit dem Vorstand von arteFakt 
und Slow Food Deutschland erkun­
deten sie das Gelände und spra­
chen über die Entwicklung der Ver­
anstaltung sowie aktuelle Themen 
wie Klimawandel und nachhaltige 
Landwirtschaft.

Neben Olivenöl präsentierten zahl­
reiche Partner und Aussteller ihre 
Produkte, darunter Gewürze, Käse 
sowie handwerkliche und regio­
nale Spezialitäten. Viele von ihnen 
sind seit Jahren Teil der Veranstal­
tung, andere stellten ihre Produkte 
erstmals vor.

Besonders sichtbar war in diesem 
Jahr auch die Unterstützung für die 
Familie Fronimakis auf Kreta. Viele 
Besucherinnen und Besucher grif­
fen gezielt zu ihrem Olivenöl und 
nutzten die Gelegenheit, an ihrer 
Pagode eine passende Speise zu 
probieren.

Auffällig war zudem, dass vermehrt 
auch jüngere Menschen den Weg 
nach Wilstedt fanden. Viele von 
ihnen waren neugierig, wollten 
probieren, vergleichen und ihr Ver­
ständnis für Olivenöl vertiefen.

Die Olivenöl-Abholtage zeigten 
auch in ihrer 28. Ausgabe, dass sie 
weit mehr als ein Markt sind: Sie 
sind ein Ort des Austauschs, des 
Lernens und des gemeinsamen 
Erlebens.

Rückblick: Olivenöl-Abholtage 2026 in WilstedtarteFakt Handelsagentur für Erzeuger-Verbraucher-Ideen eG  
Am Bogen 5, 27412 Wilstedt • Tel. 04283 981317 • veranstaltungen@artefakt.eu • www.artefakt.eu

  

 
Das waren die 24. Olivenöl-Abholtage in Wilstedt 

Zwei warme und sonnenreiche Tage lockten aus der Region mehr neugierige 

Erstbesucher und -besucherinnen an als in den vergangenen Jahren. Viele von ihnen 

waren von der Größe der Veranstaltung, der Vielfalt der Angebote und der schönen 

Gestaltung des Geländes überrascht, was sie dazu einlud, länger als geplant zu bleiben 

und dem Veranstalter, der arteFakt Genossenschaft, viel Lob auszusprechen. Im 

Zentrum der Olivenöl-Abholtage, einer Hausmesse der arteFakt Erzeuger-Verbraucher-

Gemeinschaft, stand wie immer die Vorstellung von Terroir-Olivenölen der neuen Ernte, 

zu der ihre Erzeuger aus elf mediterranen Regionen von vier Ländern angereist waren, 

um sie persönlich pur oder mit einer kleinen Speise verkosten zu lassen. Ihre 

"Verbraucher-Fans" waren wieder aus ganz Deutschland angereist, und so wurde 

ausgiebig getestet, beim Verkosten gefachsimpelt und über die schwierige Lage durch 

den Klimawandel gesprochen, der wieder zu starken Einbußen bis hin zu Totalausfällen 

der Oliven geführt hatte. Mit großem Interesse wurde daher auch die Modellanlage 

auf dem Löhberg zur Agroforstwirtschaft, sowie die Regenwurmzucht und die 

Gewinnung von Pflanzenkohle zum Humusaufbau besichtigt, mit der die Oliviers in 

ihrer Heimat versuchen, sich gegen die Auswirkungen des Klimawandels zu schützen. 

Das Startup Sciara aus Potsdam ergänzte dies und gewährte mit einer Klimazeitreise 

Einblicke in die Beiträge und Auswirkungen des eigenen ökologischen Verhaltens. 

Besondere Aufmerksamkeit erfuhren dadurch auch die Ausstellerinnen und Aussteller 

von neuen Produkten und Angeboten zur proteinhaltigen Ernährung aus Algen, 

Insekten, fermentierten Gemüsen und Hülsenfrüchten alter Ur- und Landsorten, von 

denen viel und neugierig genascht wurde. Die SlowFood Convivien der Region hatten 

dies ebenfalls zu ihrem Thema gemacht, und die erfahrene Köchin Barbara Stadler half 

mit Kochvorführungen und leckeren Zubereitungen schnell manch anfängliche 

Hemmung zu überwinden. Über achttausend zufriedene Besucherinnen und Besucher 

gingen nach zwei erfolgreichen Tagen mit ihren Lieblings-Olivenölen nach Hause, auch 

mit neuen Eindrücken, Impulsen, Anregungen, Ideen und genussreichen 

Neuentdeckungen und freuen sich schon auf das nächste Jahr, wenn als kleines 

Jubiläum dann die 25. Olivenöl-Abholtage stattfinden werden. 

 

   

Text von Conrad Bölicke 
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Blütezeit. Die Vielfalt überrascht: üppig 
blühende Themengärten wie Rosen- 
und Rhododendrongarten, Feuchtbio-
top, weitläufig angelegte Grünflächen, 
Erlebnisecken. 

Zum Entdecken und Experimentie-
ren lädt die Welt der Sinne ein. Expo-
nate wie Summsteine, Klangkörper, Ba-
lancier- und Taumelscheibe u. v. m. laden 
zum Ausprobieren ein.

Unser Tipp: 
Sonntagsführungen in der Welt der 
Sinne von 14.00 bis 15.00 Uhr (April bis 
Oktober) für Familien, Paare und Ein-
zelpersonen. Eine Anmeldung ist nicht 

Beim „Haus am See“, einer nieder-
sächsischen Hofanlage aus dem Jahre 
1860 mit einem gemütlichen Restau-
rant, befindet sich der Apotheker- und 
Bauerngarten, ein Magnet für alle, die 
sich für die Apotheke der Natur inter-
essieren. Die KneippMeile, mit einem 
Armbecken und einer Wassertretan-
lage nach Sebastian Kneipp, und der 
Bewegungsparcours bereichern das 
Gelände.

Wann ist es im Natur- und Erlebnis-
park am schönsten? 
Eigentlich zu jeder Jahreszeit, schließ-
lich hat jede ihren Reiz. Blumenfreunde 
begrüßen naturgemäß besonders die 

Bremervörde. Anlässlich der Nieder-
sächsischen Landesausstellung „Natur 
im Städtebau” 1991 wurde die Land-
schaft um den Vörder See verschönert 
und akzentuiert neu gestaltet. 

In den vergangenen Jahren wurde der 
so entstandene Natur- und Erlebnispark 
zu einem beliebten Naherholungsgebiet 
und touristischen Reiseziel, ganz im Sin-
ne der Idee der Landesausstellung. 

Ideal für (Familien-)Ausflüge: 
Ausgedehnte Spaziergänge, Verweilen 
am Vörder See – zum Beispiel in der 
SeeLounge oder Tretboot fahren auf 
dem Vörder See.

„Sinn“-liche Erlebnisse 
im Natur- und Erlebnispark Bremervörde 
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notwendig. Treffpunkt: Haus der Sinne, 
Feldstr. 35, Bremervörde.

Betreten des Rasens verboten, heißt es 
vielerorts. Hier ist es ausdrücklich er-
laubt! Denn der Natur- und Erlebnispark 
Bremervörde ist besonders freundlich zu 
Kindern. Da ist die aufregende Spiel-
landschaft zu entdecken, sie verdient 
zu Recht das Attribut „einmalig“. Ein 
kleiner Berg will erkraxelt werden. Das 
Abenteuer einer Floßfahrt lockt. Ge-
schick beim Balancieren. Es darf Was-
ser gestaut, gerutscht, gehangelt, kurz, 
nach Herzenslust gespielt und getobt 
werden.

Auch Sportliches kommt nicht zu kurz: 
Beachvolleyball und -handball, Minigolf 
oder Disc Golf (18 Bahnen-Parcours) sind 
hier nur Beispiele. 

Kinder, tobt Euch aus!

Ihr Kontakt:
Natur- und Erlebnispark Bremervörde GmbH
Geschäftsstelle: Rathausmarkt 1, 
27432 Bremervörde, 
Telefon 04761-987150, 
E-Mail: nue@bremervoerde.de,
www.parkdersinne-brv.de

Text und Fotos: 
Natur- und Erlebnispark BRV GmbH
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Die Guacamole ist eigentlich ein Dip aus der 
mexikanischen Küche. Sie schmeckt aber auch 
ganz wunderbar als Beilage zum Grillen, auf 
Brot, oder einfach pur. Ich persönlich mag sie 
besonders, wenn sie nicht ganz so feincremig 
ist, was dann gelingt, wenn die Avocado mit 
der Gabel zerdrückt wird.

Zubereitung:

Die Avocados pellen, den Kern entfernen und 
in einer Schüssel mit einer Gabel zerdrücken.
Die Tomate in kleine Stücke schneiden. Die 
gepellte Zwiebel und den Knoblauch besonders fein hacken und zum Avocado-Mus geben. 
Nun mit dem Zitronensaft, Salz und Pfeffer würzen und abschmecken.

Guacamole
Zutaten: 

•	 1-2 reife Avocados  

	 (je nach Größe)

•	 1 Tomate

•	 1 kl. Rote Zwiebel

•	 1 Knoblauchzehe

•	 Zitronensaft von einer ½  

	 bis ganzen Zitrone

•	 Salz und frisch gem.  

	 schwarzen Pfeffer

Gegrillte Ananas mit Rum-Mascarpone-Creme

Beim Grillen kommt gegrilltes Obst mit Topping eigentlich immer gut an. Wenn der Grill nach dem Hauptgang noch heiß ist, lässt 
sich das Dessert schnell zubereiten. Man kann die Ananas jedoch auch in der Grillpfanne auf dem Herd zubereiten.

Zubereitung:

Creme:

Für die Creme wird zunächst die Sahne in einem Becher steif geschlagen. Dann gibt man den Mascarpone in eine Schüssel und 
rührt ihn mit einem Mixer cremig. Nun den Zucker und Rum, sowie die geschlagene Sahne unter den Mascarpone heben. Wie stark 
die Creme nach Rum bzw. wie süß sie schmecken soll, muss jeder für sich entscheiden.

Ananas: 

Die Ananas wird geschält und in 
ca. 2 cm dicke Scheiben geschnit-
ten. Mit einem Apfelausstecher 
entfernt man den harten Kern der 
Ananas. Nun die Ananas-Scheiben 
grillen. Evtl. versetzt auf den Grill 
legen, damit das schöne Grillmus-
ter entsteht.

Ist die Ananas fertig gegrillt, 
kommt ein ordentlicher Schlag von 
der Creme obenauf.

Zutaten:

•	 1 reife Ananas

•	 1 kl. Becher (250 g)  

	 Mascarpone

•	 1 Becher Schlagsahne

•	 Zucker (2-3 EL  
	 nach Geschmack)

•	 Rum (ca. 4 cl,  
	 ist Geschmacksache)
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

„Schaphuser Nudelsalat“
Das Rezept dieses chinesisch gewürzten 
Spaghetti-Salates habe ich vor vielen Jahren 
erhalten. Offensichtlich wurde das Rezept von 
einer Dame aus Schaphusen weitergegeben, 
die mir aber nicht persönlich bekannt ist. Da 
der Salat viele Fans hat, wurde das Rezept 
unter diesem Namen weitergereicht.

Zubereitung:

Die Spaghetti nach Vorschrift garkochen, 
abgießen und unter kaltem Wasser abschrecken. 

Abgetropft in eine größere Schüssel geben. Dann die Paprika waschen und in kleine Würfel schneiden. 
Porree ebenfalls putzen und in kleine Stücke schneiden. Die Sojasprossen abgießen.  
Nun alle weiteren Zutaten zu den Nudeln geben und vermengen!

Zutaten:  

•	 250 g Spaghetti

•	 1 St. Porree

•	 3 Paprika (rot, grün, gelb)

•	 1 Glas Sojasprossen

•	 1 TL Salz

•	 1 EL Chinagewürz (gelb)

•	 3 EL Zucker

•	 3 EL Zitronensaft

•	 3 EL Öl (Sonnenblume)

•	 3 EL Sojasoße

Zubereitung:

Das Salz in ein geeignetes Gefäß 
geben (ca. 0,5 cm dick). 
Die Fläche richtet sich nach der 
Größe des Bratens. Nun gibt man 
den Schweinebauch im Ganzen, mit 
der Schwarte nach unten, auf das 
Salz-Bett, damit Wasser entzogen 
wird. Abgedeckt kommt das Fleisch so 
für ca. 3 Stunden in den Kühlschrank.

Danach nimmt man den Schweine-
bauch vom Salz und kratzt dieses vor-
sichtig mit einem Messerrücken ab. 
Dann wird die Schwarte (nicht das 
Fleisch) mit einem sehr scharfen Mes-
ser rautenförmig eingeschnitten. Die 
Fleischseite mit Küchenpapier trocken 
tupfen und dünn mit wenig Senf ein-
streichen, damit das Gewürz gut daran 
haftet. Beim Würzen nicht die Seiten 
vergessen. Jetzt den Schweinebauch 
auf den Grill mit der Fleischseite nach 
unten legen und grillen. Je nach Größe 
des Bratens ca. 1,5 bis 2 Stunden. Da-
mit die Schwarte schön aufpoppt zum 
Ende auf der Schwartenseite grillen.

Gegrillter Schweinebauch am Stück
Zutaten:  

Pro Person 

•	 ca. 400-500 g Schweinebauch

•	 Salz (für das Salz-Bett  

	 einige Esslöffel)

•	 BBQ-Trockenmarinade  

	 (z. B. „PULL THAT PIGGY“  

	 von Ankerkraut)

•	 etwas Senf
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sowie politische Vertreter bringen un-
terschiedliche Sichtweisen zusammen. 
Auf der Bühne werden Fragen rund um 
Tierwohl, nachhaltige Landwirtschaft, 
erneuerbare Energien ebenso diskutiert 
wie Marktthemen und die wirtschaftli-
chen Perspektiven für Betriebe. 
Zum breiten Themenspektrum gehören 
in diesem Jahr darüber hinaus das The-
ma Moor-Wiedervernässung, die Situati-
on auf den Märkten für Ökoprodukte und 
Diskussionen zur Resilienz in der Land-
wirtschaft und dem Ausbildungsberuf 
Landwirt*in. Aufbauend auf das Leitthe-
ma der Eröffnung wird es auch Runden 

Generalsekretärin des Deutschen Bau-
ernverbandes ist. Damit steht erstmals 
eine Frau neben dem Präsidenten Joa-
chim Rukwied an der Spitze des DBV. Die 
Eröffnungsfeier beginnt um 10 Uhr.

TarmsTalks mit unterschiedlichen 
Themen
Wer sich über die Ausstellungsstände 
hinaus fachlich informieren will, kann 
dies wieder in Halle 7 im TarmsTalks-
Forum tun. Es bietet an allen vier Tagen 
die Diskussions-Plattform für verschie-
denste Themen. Praktiker, Experten 

Tarmstedt. Traditionell startet die 
Tarmstedter Ausstellung am zweiten 
Juli-Wochenende. So auch in diesem 
Jahr: Von Freitag bis Montag, 10. bis 13. 
Juli 2026, öffnet das Ausstellungsgelän-
de am Wendohweg jeweils von 9 bis 18 
Uhr seine Tore. Mit 750 Ausstellern ist 
das Gelände auch bei der inzwischen 
76. Auflage komplett ausgebucht. Das 
Tarmstedter Magazin stellt Programm-
höhepunkte vor.

Eröffnungsfeier setzt Themen-
schwerpunkt „Macherinnen“
Den offiziellen Start bildet traditionell die 
Eröffnungsfeier am Freitag, zu der wie-
der rund 800 Gäste erwartet werden. Im 
eineinhalbstündigen Programm ordnen 
Gesprächspartner aus Politik, Wirtschaft 
und Verbänden in Talk-Runden aktuelle 
Entwicklungen ein. Sie sollen Impulse für 
die Landwirtschaft, Wirtschaft und die 
Bevölkerung im ländlichen Raum geben. 
Moderiert wird die Eröffnungsfeier erst-
mals von der Landwirtin und Podcasterin 
Maja Mogwitz, vielen auch bekannt vom 
NDR-Podcast „63 Hektar“. Das Leitthema 
der Eröffnung ist in diesem Jahr „Ma-
cherinnen und Unternehmerinnen 
im ländlichen Raum“. Darauf bezieht 
sich auch der „Eröffnungstalk“, den es in 
diesem Jahr während der Eröffnungsfei-
er zum zweiten Mal statt einer Festrede 
gibt. Guido Höner, Chefredakteur der 
Fachzeitschrift „top agrar“, spricht darin 
mit Stefanie Sabet, die seit Herbst neue 

„Angebote für die ganze Familie“
Tarmstedter Ausstellung punktet mit Mix aus Information und Unterhaltung

TA/Matthias Hornung
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Fachausstellung und Urlaubstag 
Moderne Landwirtschaft und Landtech-
nik, Hof- und Stalllösungen, Erneuerbare 
Energien, Neues und Schönes für Haus-
halt, Haus und Garten stehen in bewähr-
ter Weise ebenso im Fokus wie die be-
liebten Tierschauen. Die bunte Mischung 
aus Fachausstellung sowie als Familien- 
und Freizeiterlebnis im Sinne eines schö-
nen Urlaubstages bleibt weiterhin das 
Markenzeichen der Tarmstedter Ausstel-
lung. Und auch bei der 76. Auflage gibt 
es wieder das Riesenrad am Marktplatz 
und ein buntes Kinderprogramm auf dem 
kleinen Marktplatz direkt am Eingang 
Nord. Zum Programm gehört auch tradi-
tionell ein Zeltgottesdienst am Sonntag.

Vier schöne Tage mit Tieren 
Das Programm in den beiden Ringen auf 
dem Tierschaugelände reicht von Pferde-
zucht und -vorführungen bis hin zu ein-
drucksvollen Showelementen im Ring. 
Über alle vier Tage hinweg entsteht so 
ein abwechslungsreiches Angebot für Fa-
milien und Fachbesucher gleichermaßen. 
Nach dem Erfolg im letzten Jahr startet 
am Freitag wieder das „Hobby-Horsing“ 
mit Vorführungen und Mitmach-Elemen-
ten. Hierauf freuen sich bereits viele Kin-
der und Jugendliche. 
Täglich warten beeindruckende Vorfüh-
rungen auf die Besucher, angefangen bei 
der Falknerei und Marcello & Manni, den 
Haflingern von Claus Luber, die European 
Horse Show als auch „Harmonilogie“-
Tierschule von Anne Krüger-Degener. Im 

ben. Ab 22 Uhr startet dann wieder die 
Zelt-Disco mit „Music-Station“, die ins-
besondere für junge Besucher der abso-
lute Renner im Rahmen der Tarmstedter 
Ausstellung ist. Parallel gibt es im klei-
nen Festzelt am Tierschaugelände die le-
gendäre „Stallparty“, die im letzten Jahr 
nach zwei Jahrzehnten Pause mit einem 
„vollen Haus“ und Top-Stimmung einen 
fulminanten Neustart hinlegte. 
Am Sonntag erwartet die Besucher der 
„Bunte Abend“ mit tollen Auftritten ver-
schiedener Gruppen aus der Region. Or-
ganisiert und moderiert wird der traditi-
onelle Abend wiederum von Tarmstedts 
Bürgermeisterin Hella Rosenbrock. 
Das Treffen am Montagabend ist für vie-
le Aussteller-Teams und natürlich für alle 
Ausstellungs-Begeisterte aus der Region 
„Kult“, da muss man dabei sein. Direkt 
nach Ausstellungsende ist der Markt-
platz schnell sehr gut gefüllt. Ab 21 Uhr 
startet dann die große Abschlussfete mit 
„DJ Toddy“ und Live-Band „Return“, die 
das Publikum zum Ausklang der diesjäh-
rigen Ausstellung wieder in Hochstim-
mung bringen werden.

zu „Macherinnen und Unternehmerinnen 
in Landwirtschaft, Agrarpolitik und Ver-
bandsarbeit“ geben. 

Erneuerbare Energien bleiben 
zentrales Thema
Ein besonderer Schwerpunkt liegt wei-
terhin auf den erneuerbaren Energien. 
In Zusammenarbeit mit dem Landesver-
band Erneuerbare Energien (LEE) stellen 
zahlreiche Aussteller in Zelthalle 7 ak-
tuelle Lösungen vor, von Windkraft und 
Photovoltaik über Biogas bis hin zu neuen 
Ansätzen in der Energieversorgung von 
Häusern und Betrieben.

Abendprogramm – an allen an vier 
Tagen
Das Abendprogramm bietet diesmal 
gleich sechs besondere Veranstaltun-
gen: Am Freitagabend geht im Festzelt 
am Marktplatz die NDR1-Party in ihre 
zweite Runde. Am Sonnabend gibt es am 
frühen Abend ab 18 Uhr im Festzelt erst-
mals einen „Quizabend“. Organisiert wird 
dieser von Klaus Bahrenburg und Monika 
Lüchtefeld, die in der Region schon das 
„Kneipenquiz“ zum Renner gemacht ha-

Grabau Landtechnik GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 38 · 27412 Tarmstedt

Telefon 0 42 83 - 80 18
info@landtechnik-grabau.de

www.kraenzle.comAUF DEM STAND D5 BEIM RIESENRAD 

www.kraenzle.com

Besuchen Sie uns auf der Tarmstedter Ausstellung! Sie finden uns 
auf dem Freigelände Stand D3.02 direkt hinter dem Riesenrad!

TA/Matthias Hornung
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Ausstellungsbüro (Wilstedter Straße 2) 
kaufen, danach ab Montag, 6. Juli, nur 
noch direkt im Büro auf dem Ausstel-
lungsgelände. Natürlich können Kurzent-
schlossene ihre Eintrittskarten sowohl im 
Online-Shop als auch direkt an den Tages-
kassen kaufen.

Die TarmsCard
Einwohner der Samtgemeinde können 
wieder die „TarmsCard“ zum Preis von 
27 Euro erwerben, ein vergünstigtes Vier-
Tages-Ticket, welches nur im Vorverkauf 
erhältlich ist und nicht im Onlineshop 
oder an der Tageskasse. 

Text: Klaus Göckeritz

mittlerweile mehreren Landkreisen, aus-
gehend vom Kreisverband Verden. Sie 
werden am Montag eine Sternfahrt zur 
Tarmstedter Ausstellung unternehmen. 
Montagmittag stellen die Landfrauen 
dann ihre besondere Aktivität den Aus-
stellungsbesuchern im Landwirtschafts-
ring vor.

Tickets gibt es auch online, 
im Vorverkauf und vor Ort 
Tickets sind auch 2026 wieder im Vorver-
kauf sowie online erhältlich. Wer sich das 
Warten an der Kasse sparen möchte, kann 
sein Ticket auch vorab kaufen. Der Online-
Vorverkauf läuft bereits. Vom 22. Juni bis 
zum 2. Juli kann man die Tickets auch im 

großen Tierschauzelt gibt es wiederum 
eine Sonderschau „Alte Haustierrassen“. 
Organisiert wird diese von Heiko Gerken 
aus Hepstedt und Simon Lünzmann aus 
Kirchtimke.
Erstmals wird die Jägerschaft aus der 
Region am Samstagnachmittag den 
Besuchern im Show-Ring verschiedene 
Jagdhunderassen vorstellen. Zusätzlich 
haben die Jäger wieder ihren Infostand 
mitgebracht, der in diesem Jahr wieder 
im Freigelände stehen wird.

Sommerbühne der Rindvieh- 
und Pferdezucht
Für die Rindviehzüchter geht es am Sonn-
abend richtig los. Die Masterrind veran-
staltet dann die 29. Fleischrinderschau. 
Das halbtägige Programm mit meist mehr 
als einem Dutzend verschiedener Rassen 

war schon immer ein besonderer „Hin-
gucker“. Sonntags freuen sich dann die 
Holstein-Jungzüchter auf den 13. Nieder-
sachsen-Cup. Im Pferdezucht-Programm 
hat es Änderungen gegeben. Dieses kon-
zentriert sich jetzt auf den Montag. Dann 
veranstalten die Hannoveraner-Zuchtver-
eine ihren vierten Fohlencup. 

„Biker-Bienen“ rollen in den Ring
Eine besondere Aktion haben sich die 
Landfrauen umliegender Kreisverbände 
ausgedacht. „Biker-Bienen“ nennen sich 
Motorrad-begeisterte Landfrauen in 

TA/Janika Richter

TA/Dirk Gieschen
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Die Tarmstedter Ausstellung 
steht für einen ganz bestimmten 
Themenmix. Den stellen wir wei-
ter dar, indem wir den hohen An-
teil an Stammausstellern halten. 
Aber auf den Ständen tut sich oft 
viel, denn die Aussteller wollen 
ja mit einem aktuellen Mix ihr 
Geschäft machen. Komplett neu 
ist eine Sonderpräsentation rund 
um das Thema „Zukunft Moor“. 
Dort stellen sich mehrere neue 
Institutionen und Firmen vor. De-
tails hierzu kommen noch.

Wie schätzen Sie die wirt-
schaftliche Stimmung in der 
Landwirtschaftsbranche ein? 
Was treibt die Landwirte und 
die Branche derzeit um?
Die Stimmung ist aktuell sicher-
lich sehr gemischt. Die Preise 
für diverse landwirtschaftliche 
Produkte sind unbefriedigend, 

die Kosten wie überall deutlich gestie-
gen. Man kann sagen: Es gibt reichlich 
Redebedarf, gerade mit der Politik. Das 
werden wir in der Eröffnungsfeier und in 
den TarmsTalk-Runden abbilden.

Welchen Stellenwert haben für Sie 
die lokalen Anbieter?
Wir freuen uns über jeden Aussteller 
aus der Region und besonders natürlich 
aus der Samtgemeinde. Aber wir wissen 
auch, wieviel Aufwand ein eigener Mes-

bucht gewesen, es gibt in einigen Berei-
chen eine Warteliste. Entscheidend ist, 
dass die Aussteller und ihr Angebot zum 
Konzept der Ausstellung passen. Bei den 
Stammausstellern wissen wir das, bei 
Neubewerbungen schauen wir uns an, 
wie sie sonst auftreten. Wichtig ist: Al-
les, was gezeigt wird, muss in die Region 
und zu unseren Besuchern passen.

Gibt es neue Themen und neue An-
bieter auf der Messe?

Tarmstedt. Die Tarmstedter 
Ausstellung öffnet von Frei-
tag, 10. Juli, bis Montag, 13. 
Juli, ihre Türen. Auf dem rund 
18 Hektar großen Gelände am 
Wendohweg präsentieren sich 
etwa 750 Aussteller aus den 
Bereichen wie Landwirtschaft, 
Landtechnik, Pferdehaltung, er-
neuerbare Energien sowie Haus 
und Garten. Die Ausstellung gilt 
als richtungsweisend im gesam-
ten norddeutschen Raum und 
zieht regelmäßig um die 100 000 
Besucher an. Was sind die ak-
tuellen Trends und worauf kön-
nen sich die Besucher in diesem 
Jahr einstellen? Wir sprachen 
im Vorfeld mit Hermann Cordes, 
Sprecher der Geschäftsführung, 
der gemeinsam mit seinem Co-
Geschäftsführer Oliver Moje 
und den beiden Prokuristen Julia 
Wöltjen und Magnus Sackmann 
die Geschäfte der Ausstellungs 
GmbH führt. 

Redaktion: Herr Cordes, die 76. Auf-
lage der Messe steht vor der Tür. Das 
Gelände ist schon lange ausgebucht. 
Wann stellen Sie im Vorfeld die Aus-
stellerliste zusammen und nach wel-
chen Kriterien gehen Sie vor? 
Cordes: Anmeldeschluss ist Silvester. 
Von Januar bis März erfolgt dann die 
Standplanung. Wir sind wieder über-

„Die Besucher stimmen mit den Füßen ab“
Interview mit Hermann Cordes, Geschäftsführer der Tarmstedter Ausstellungs GmbH zu aktuellen Trends

Foto: Tarmstedter Ausstellung

Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten
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während der Aufbauphase. Wenn etwas 
Größeres passieren sollte, dann liefe je 
nach „Lage“ die entsprechende Alarm-
kette an. Wir sind also vorbereitet.

Sie haben drei Wünsche für die ak-
tuelle Tarmstedter Ausstellung frei 
– welche wären das? 
Ganz klar:
1.	 Gutes Wetter, optimal mit 21 Grad, 

etwas Sonnenschein, nachts leichter 
Regen.

2.	 Wieder mehr als 100.000 Besucher.
3.	 Zufriedene Aussteller und Besucher.

Die Fragen stellte Klaus Göckeritz.

die Tarmstedter Ausstellung nicht mehr. 
Damit gingen nicht nur die vier schönen 
Tage, sondern auch viel Wirtschaftskraft 
für die Region verloren. 

Wie gehen Sie mit dem Thema Si-
cherheit auf der Messe um?
Wir haben bereits seit 20 Jahren ein 
Sicherheitskonzept mit Notfallplan. Das 
haben wir zusammen mit den beteiligten 
Institutionen erarbeitet und regelmäßig 
aktualisiert. Vor Ort stehen wieder das 
Rote Kreuz mit einem starken Team und 
einer Notärztin sowie die Mitglieder der 
Feuerwehren Tarmstedt und Wester-
timke und auch unsere 250 Mitarbeiter 
bereit. Jeder kennt seine Aufgaben und 
die Abläufe, dafür gibt es Einweisungen 

sestand mit sich bringt, das ist gerade 
für kleinere Betriebe und Geschäfte gar 
nicht so einfach zu stemmen. 

Was zeichnet eine moderne Messe 
aus? 
Wir müssen erkennen: Die Besucher sind 
wählerischer geworden, die Ansprüche 
sind gewachsen. Es muss richtig was 
los sein – so dass man etwas verpas-
sen würde, wenn man nicht dabei ist 
und kein Bild oder Video im Status und 
auf Social Media posten kann. Deshalb 
legen wir mit unserem Presseteam viel 
Wert auf unsere Medien-Arbeit auf allen 
Kanälen.

Informationen für das Fachpubli-
kum, Unterhaltung für die ganze 
Familie – ein gelungener Mix. Wie 
sieht die Messe der Zukunft aus? 
Wo geht die Entwicklung hin?
Messen und Ausstellungen wie die 
Tarmstedter Ausstellung werden ihre 
Position sichern können, wenn sie sich 
in den Augen von Besuchern und Aus-
stellern weiter bewähren. Die Besucher 
stimmen mit den Füßen ab. Klar ist für 
mich: Sie wollen sich auch nach drei 
Jahrzehnten Internet vor Ort informieren, 
sie wollen die Produkte „begreifen“, Aus-
steller und Freunde „live“ treffen, und sie 
wollen einen schönen Tag haben. Genau 
diesem je nach Zielgruppe sehr gemisch-
ten Anspruch müssen wir durch einen 
gelungenen Aussteller- und Programm-
Mix jährlich aufs Neue gerecht werden. 
Deshalb verändert sich immer etwas. 
Auf den Ständen kümmern sich aber die 
Aussteller aus eigenem Interesse selbst 
darum. Wer das nicht tut, verliert beim 
Besucherinteresse und bleibt dann ir-
gendwann von selbst weg.

Was sind für die Ausstellungsge-
sellschaft in Zeiten der Digitalisie-
rung die besonderen Herausforde-
rungen?
Ein entscheidender Erfolgsfaktor ist, dass 
die Infrastruktur mit den Veränderungen 
wie beispielsweise der Digitalisierung 
Schritt hält. Das haben wir mit unse-
rem Investitionsprogramm der letzten 
Jahre geschafft. Wenn wir heute noch 
dem „Grüne-Wiese-Status“ der früheren 
Jahrzehnte frönen würden, dann gäbe es 
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des ländlichen Raums bereitstellt. Fi-
nanzielle Unterstützung hat auch die Ge-
meinde Vorwerk zugesagt, privates Geld 
geben dazu Wolf Warncke und Joachim 
Franke in das Projekt. Die Initiatoren sind 
gezielt in Sachen Mobilität unterwegs. 
Wolf Warncke ist Geschäftsführer des 
gleichnamigen Autohauses in Tarmstedt, 
denkt grundsätzlich in Kategorien der 
Mobilität und hat sein Geschäft vor zwei 
Jahren um E-Bikes aus süddeutscher 
Produktion ergänzt. Joachim Franke hat 
sich als ehemaliger Berufsschullehrer 
früh auf die Entwicklung und den Bau 
von Liegerädern fokussiert und ist unter 
anderem in der Fahrradinitiative FIT un-
terwegs. 

Die Rikschas mit Platz für einen Fahrer 
sowie zwei Passagiere, sollen demzufol-
ge in Tarmstedt und Buchholz stationiert 
werden, wo entsprechende Werkstatt- 
und personelle Kapazitäten für die War-
tung und eventuelle Reparaturen der Ge-
fährte vorhanden sind. Geld verdienen 
wollen die Initiatoren mit den Rikschas 
nicht. Es sollen nach aktueller Kalkula-
tion niedrige Preise aufgerufen werden. 
„Wir denken an zwei bis vier Euro pro 
Tag für private Nutzer, im ehrenamtli-
chen Einsatz durch qualifiziertes Perso-
nal ist der Einsatz auch auf Spendenba-

sind vorbereitet und 
sollen demnächst 
einer Arbeitsgruppe 
der Leader-Region 
Börde-Oste-Wörpe 
vorgestellt werden, 
wie Warncke und 
Joachim Franke er-
klären. 

Rikschas seien ein 
noch ungewöhnli-
cher, aber sinnvoller 
Beitrag zur Mobilität 
und könnten das be-
stehende Angebot in 
den Dörfern ergän-
zen. Sie würden sich 
zum Beispiel für Seni-
oren, die von vorhan-
denen Unterstützern 
gefahren werden, 

aber auch für andere Interessierte, die 
umweltschonend und entschleunigt un-
terwegs sein wollen eignen, so Joachim 
Franke. 

Die Initiatoren rechnen für die Anschaf-
fung mit Kosten von insgesamt rund 
28.000 Euro und erhoffen sich finanzielle 
Unterstützen von Leader, einem Pro-
gramm, das EU-Gelder für die Förderung 

Samtgemeinde. Der Buchholzer Kom-
munalpolitiker Joachim Franke und der 
Tarmstedter Unternehmer Wolf Warn-
cke sehen Rikschas als sinnvollen und 
umweltfreundlichen Beitrag zur Mobili-
tät und arbeiten an einer Lösung für die 
Samtgemeinde. Mit Hilfe öffentlicher 
Gelder und privatem Engagement wol-
len sie zwei Rikschas anschaffen und 
auf die Straße bringen. Die Anträge 

Alles eine Frage der Mobilität
Joachim Franke und Wolf Warncke wollen Rikschas anschaffen

Barbara Franke, Wolf Warncke (links vorne) und Joachim Franke bei einer 
Rikscha-Probefahrt.



27

schas demnächst auch auf den Straßen in 
Tarmstedt und umzu. Sie seien dazu ein 
idealer Werbeträger für die Samtgemein-
de Tarmstedt. „Wir wären meines Wis-
sens die erste Kommune im gesamten 
Landkreis Rotenburg“, so Warncke. 

In Deutschland werden Nachbauten tra-
ditioneller Rikschas auf das Jahr 1989 da-
tiert, als die Firma Velocab in die Produk-
tion einstieg. Inzwischen gibt es weitere 
Anbieter, darunter die holländische Marke 
van Raam. In Deutschland gelten Rikschas 
auch mit Elektromotor als Fahrräder. Rik-
schas sind eigentlich eine asiatische Er-
findung. Erwähnt wurden sie um das Jahr 
1870 in Japan als wendiges Verkehrsmit-
tel in engen Gassen. In der Folge breitete 
sich das per Muskelkraft angetriebene 
Fahrzeug in ganz Asien aus. Aber auch in 
Europa sind die Gefährte inzwischen in 
größeren Städten wie Kopenhagen und 
Berlin unterwegs, teilweise als Taxi. 

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Wenn die Pläne von Joachim Franke 
und Wolf Warncke Wirklichkeit werden 
und die Fördermittel aus dem Leader-
Programm bewilligt werden, rollen Rik-

sis möglich“, so Franke. Rikschas sollen 
den Fokus auf neue Formen der Mobilität 
aber auch auf intakte Radwege und die 
Fortbewegung per Muskelkraft lenken. 
Das Rad sollte grundsätzlich eine viel 
größere Rolle einnehmen findet Joachim 
Franke mit einem beispielhaften Hinweis 
auf das Mama-Taxi. „Aus meiner Sicht 
sollen die Kinder noch häufiger das eige-
ne Rad für den Schul- und andere Wege 
nutzen und die Familien das eigene Auto 
bewusster einsetzen“, findet der Buch-
holzer. Rikschas können aber auch als 
Ergänzung zu den in der Samtgemeinde 
verbreiteten Mitfahrerbänken gelten.

Für Wolf Warncke hat der Einsatz der 
Rikschas eine große soziale Kompo-
nente. Die Mobile bringen Menschen 
zusammen. Man könne sich während 
der Fahrt unterhalten, jederzeit Pausen 
einlegen und ganz nebenbei die Natur 
genießen. Das Angebot sei auch vor 
dem Hintergrund der demografischen 
Entwicklung zu sehen. Die Menschen 
würden älter und nicht jeder könne und 
wolle bis ins hohe Alter als Autofahrer 
am Straßenverkehr teilnehmen. Dazu 
werde die technische Ausstattung der 
Autos immer komplexer und nicht jeder 
sei willens und in der Lage, sich darauf 
einzulassen. Die Initiatoren sind sich si-
cher: Eine Rikscha würde eine Lücke in 
Sachen Entschleunigung, Teilhabe und 
Mobilität schließen.

Joachim Franke ist ein Pionier in Sachen Fahrrad und Mobilität.



28

Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in 
diesem Heft angekündigten Veranstaltungs-Termine.

Juni

13.06.2026 
Jubiläumsschützenfest des 
Sportschützenvereins Tarmstedt 
125 Jahre Schützenverein Tarmstedt werden mit einem 
zweitägigen Schützenfest gefeiert. Mit Kaffeetafel, 
Schießwettbewerbe, Unterhaltung, Party am Abend usw. 
Informationen per E-Mail unter: ssv-tarmstedt@t-online.de  
oder unter: www.ssv-tarmstedt.de. Schützenplatz 
im Dicken Holz (Waldgebiet zwischen Tarmstedt und 
Westertimke)

14.06.2026, 11.00 bis 17.00 Uhr
Flohmarkt des Sportschützenvereins 
Tarmstedt 
auf der Wiese bei der Schützenhalle im Dicken Holz 
(Waldgebiet zwischen Tarmstedt und Westertimke). Infos 
und Anmeldungen mit Namen, E-Mail-Adresse und einer 

Handynummer unter: www.ssv-tarmstedt/flohmarkt.de. 
Vorort gibt es Pommes, Bratwurst und Getränke!

14.06.2026, 12.00 bis 17.00 Uhr
Langschläfer Flohmarkt in Breddorf 
bei der Sonnenhof Seniorentagesstätte GmbH, Hauptstra-
ße 6-8 in Breddorf. Ansprechpartnerin und Anmeldungen 
bitte bei Frau Rugen unter Telefon: 04285 2109977.

14.06.2026, 15.00 Uhr
10 Jahre Chor4fun 
Jubiläumskonzert im Forum der Kooperativen Ge-
samtschule Tarmstedt, Kleine Trift 13, mit den Chören 
„Chor4fun“ und „Froh-Gestimmt“, sowie den Gastchören 
„Timke-Kids“ und dem Kirchtimker Kirchenchor. Im 
Anschluss gibt es für alle ein Buffet und eine Popcornma-
schine steht für Groß und Klein bereit. Der Eintritt ist frei!

16.06.2026, 16.00 Uhr
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt
Kleine Trift 13 (KGS). Carina Reinecke zeigt Kindern ab 
einem Jahr und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bil-
derbuch, es werden Fingerspiele gemacht und gesungen. 
Im Anschluss ist Zeit zum Austausch und für Fragen. Der 
Eintritt ist frei. Informationen und Anmeldungen unter 
Telefon: 04283/1773 oder im Internet unter: www.kgs-
tarmstedt.de/buecherei-start. Anmeldung in der Bücherei 
jeweils ab Mittwoch vor dem Treffen möglich.

20.06.2026, 18.00 Uhr
Tunnelfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Hepstedt 
Mit Wettbewerben nach Heimberg Fuchs. Der Heimberg-
Fuchs-Wettkampf (oft „Eimerfestspiele“ genannt) ist ein 
traditioneller Feuerwehr-Leistungsvergleich, bei dem 
eine Löschgruppe (9 Personen) schnell und fehlerfrei 
einen Löschangriff mit Wasserentnahme aus offenem 
Gewässer aufbaut. Ziel ist es, drei Eimer auf einem 
Stativ mittels Strahlrohren umzuspritzen. Infos über die 
Feuerwehr unter: www.feuerwehr-hepstedt.org.

24.06.2026, 19.30 Uhr
Spiele-Abend in der Bücherei Tarmstedt
Kleine Trift 13 Spiele für Anfänger und Kenner in offener 
Runde mit Lore Holsten und Helga Werner. Immer am 
letzten Mittwoch im Monat (außer in den Sommerferien). 
Weitere Informationen unter Telefon: 04283/1773 (Büche-
rei) oder im Internet unter: www.buecherei-tarmstedt.de.

25.06.2026, 14.00 bis 16.00 Uhr
Sitzung des Seniorenbeirats der SG Tarmstedt 
Der Seniorenbeirat nimmt die Interessen und Belange der 
älteren und alten Menschen wahr und entwickelt Ideen 
zur Verbesserung der Lebensverhältnisse der Seniorin-
nen und Senioren in der Samtgemeinde Tarmstedt. Der 
Seniorenbeirat unterbreitet dem Rat und der Verwaltung 
der Gemeinden Vorschläge und berät im Rahmen seiner 
Möglichkeiten Organisationen, Vereine, Verbände und 
sonstige Träger. Treffpunkt ist der Ratssaal im Tarmsted-
ter Rathaus, Hepstedter Straße 9. Infos per E-Mail unter: 
seniorenbeirat@tarmstedt.de.

26.06.2026, 15.00 Uhr
Spinnnachmittag in Wilstedt 
Angebot des Heimatvereins Wilstedt (auch für Anfänger) 
an jedem letzten Freitag im Monat im Heimathaus in der 
Bahnhofstraße. Ansprechpartner ist der 1. Vorsitzende 
Michael Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 oder 
per Mail: michael-wehrmann@gmx.de.

27.06.2026, 20.00 Uhr
Samtgemeinde-Feuerwehrfest in Breddorf 
der Freiwilligen Feuerwehr. Mit einem Umzug durch das 
Dorf um 13.00 Uhr beginnt das Fest. Ab 14.00 Uhr begin-
nen die Feuerwehr-Wettkämpfe nach Heimberg Fuchs 
und den niedersächsischen Leistungsvergleichen. 
Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen und ab 17.30 
Uhr nach einer leckeren Erbsensuppe findet die Sieger-
ehrung statt. Ab macht mit DJ Toddy auf dem Festball 
Musik. Infos unter: www.feuerwehr-breddorf.de/joomla/

Tauschhaus Dipshorn, 14.00 bis 17.00 Uhr
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden 
beim alten Feuerwehrhaus Dipshorn, Ringstraße 
11. Eine Fahrradtour in das schöne Dorf Dipshorn 
mit seinem alten Baumbestand lässt sich prima mit 
einem Vorbeischauen im Tauschhaus verbinden. 
Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18. An jedem 
1. und 3. Samstag im Monat (außer in den 
Wintermonaten). 

Aus-Tausch-Treff, 9.30 bis 11.30 Uhr
der evangelischen Kirchengemeinde Tarmstedt. 
Jeden Dienstagvormittag können Interessierte 
im Gemeindehaus Tarmstedt, Kleine Trift 1,  
zusammenkommen, um zu klönen, zu puzzeln,  
zu spielen oder um Tipps auszutauschen.  
Für Jedefrau und Jedermann!

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau
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27.06.2026, 15.00 bis 17.00 Uhr
„Computerkurs für Anfänger – 
Word und Excel” 
Kurs des Landfrauenvereins Rhade im Gemeindehaus 
Rhade. Ein eigener Laptop, Maus und Tastatur müssen 
mitgebracht werden. Kosten: 10 Euro, Anmeldung bei 
Birgit Arndt unter Telefon: 04285/720 90 23. Infos unter: 
www.landfrauenverein-rhade.de.

28.06.2026, 10.00 Uhr
Goldene Konfirmation in Kirchtimke 
Gottesdienst der ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchtimke 
in der St. Lambertus Kirche. Informationen unter Telefon: 
04289/9259309 (Pfarramt Kirchtimke) oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de.

28.06.2026, 10.00 Uhr
Diamantene Konfirmation in Kirchtimke 
Gottesdienst der ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchtimke 
in der St. Lambertus Kirche. Informationen unter Telefon: 
04289/9259309 (Pfarramt Kirchtimke) oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de.

29.06.2026, 16.00 bis 20.00 Uhr
Blutspenden in Kirchtimke 
Blutspenden des DRK und des Ortsvereins Kirchtimke im 
evangelischen Gemeindezentrum, Schulstraße 3. Informa-
tionen im Internet unter: www.drk-bremervoerde.de.

Juli
02.07.2026, 15.00 bis 17.00 Uhr
Ferienspaß des TuS Tarmstedt 
Der Sportverein bietet in diesem Jahr wieder den 
jährlichen Kinderferienspaß auf dem Sportplatz am 
Wendohweg. Es werden verschiedene Sport- und 
Spielangebote gemacht. Bei heißem Wetter werden auch 
Wasserspiele angeboten. Bei Fragen steht Helke Sievert 
unter: jugendwartin@tustarmstedt.de oder per Handy 
unter: 0177/3347903 zur Verfügung.

03.07.2026, 10.00 bis 14.00 Uhr
Naturalistisches Zeichnen und Malen 
Wer gerne dem schönen Erlebnis näherkommen mag, 
dass mit jedem Bleistiftstrich ein Objekt zum Anfas-
sen nah dargestellt ist, der soll kommen. Alle Tricks 
und Kniffs werden gezeigt damit dies gelingt. Die 
Darstellungen ob ein Schuh oder Portrait können auch 
in der Pastellkreidemalerei dargestellt werden. Kurs 
der Malschule Orlando für Kinder von 7 bis 14 Jahre in 
Tarmstedt, Wilstedter Str. 8, Gebühr: 70 Eur. Anmeldun-
gen unter Telefon: 04283/ 98 20 52.

03.07.2026, 15.00 Uhr
Spielenachmittag des Heimatvereins 
Wilstedt 
Jeden ersten Freitag im Monat findet ein Spielenachmit-
tag des Heimatvereins Wilstedt im Heimathaus in der 
Bahnhofstraße statt. Ansprechpartner ist der 1. Vorsit-
zende Michael Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 
oder per Mail: michael-wehrmann@gmx.de.

04.07.2026
Freizeit der evangelischen-lutherischen 
Kirchengemeinden der SG Tarmstedt 
Vom 4. – 9. Juli 2026 findet eine Freizeit für Kinder 
zwischen 9 und 12 Jahren (bzw. 3. – 6. Klasse) in 
Ostfriesland statt. Die Anmeldungen und alle Infos gibt 
es online unter diesem Link: www.kkjd-ohz.de oder bei 
Diakonin Sandra Rudat unter: Sandra.Rudat@evlka.de

04.07.2026, 8.00 Uhr
Tagesfahrt der Tarmstedter Heimatfreunde 
In diesem Jahr geht die Tagesfahrt zur Fachwerkstadt 
Celle. Die genauen Abfahrtzeiten werden noch bekannt 
gegeben. Infos unter: www.tarmstedter-heimatfreunde.de.

04.07.2026, 16.00 Uhr
Pizzabacken mit Kindern 
Veranstaltung des Landfrauenvereins Rhade. Ein Fest für 
Groß und Klein. Pizzabacken mit Kindern bei „de Backo-
benfrünn Rhade”. „Knusper, Käse, Kinderlachen – beim 
gemeinsamen Pizzabacken!“. Infos unter: 
www.landfrauenverein-rhade.de.

06.07.2026
Ferienangebot des Theaterpädagogischen 
Zentrums an der Wümme e.V. 
Sommer -Theaterwoche zum Thema: Robin Hood. 
Weitere Informationen unter: www.tpz-an-der-wuemme.
de. Theaterpädagogisches Zentrum an der Wümme e.V., 
Hauptstraße 34, Wilstedt

06.07.2026, 10.00 bis 14.00 Uhr
Töpfern – Specksteine bearbeiten 
Den Ton vorbereiten, kneten und verdichten um dann 
Gefäße und Tiere zu formen. Die Finger tasten ab und 
gestalten phantasievolle Objekte. Mit Raspeln, Feilen 
und Sandpapieren Specksteine bearbeitet bis sie glänzen 
und sie ihre Farben zeigen. Kurs der Malschule Orlando 
für Kinder von Alter 6 bis 14 Jahre, Gebühr: 
70 Euro. Veranstaltungsort: Wilstedter Str. 8 in Tarmstedt. 
Anmeldungen unter Tel. 04283 / 98 20 52.

07.07.2026, 15.30 bis 17.30 Uhr
Spielenachmittag des TSV Timke 
Jeden 1. Dienstag im Monat findet im Dorfgemein-
schaftshaus in Kirchtimke der Klön- und Spielenachmittag 
des TSV Timke statt. In gemütlicher Runde wird gespielt. 
Wer keine Lust zum Spielen hat, kommt einfach zum 
Klönen. Für Kaffee und Gebäck sorgt der TSV Timke. 
Dieses Angebot richtet sich vorwiegend an Interessierte 
ab 60 Jahre aus den Timke-Dörfern und um zu. Eine 
Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich. Informationen 
unter: www.tsv-timke.de oder unter Telefon: 04283/566 
(Mangels).
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07.07.2026, 19.00 bis 23.00 Uhr
Mit den Jägern ins Revier 
Ferienspaßaktion des Hegering Tarmstedt mit Abendan-
sitz, Tierbeobachtung, anschließend Grillen und Nacht-
wanderung für Kinder von 8 bis 14 Jahren. Treffpunkt: 
Naturerlebnishaus am Buchenholz in Hepstedt. Anmel-
dungen sind erforderlich unter Telefon: 04283/955707 
bei Herrn Voß, begrenzte Teilnehmerzahl, keine Kosten!

08.07.2026, 14.30 Uhr
Info-Nachmittag des Sozialverbands Wilstedt 
Jeden 2. Mittwoch im Monat findet dieser Info-Nachmittag 
im Feuerwehrhaus Tarmstedt, Rothensteiner Str. 1, statt. Es 
können auch Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldung bei Marlies 
Bohling, vormals Giese, unter Tel.: 04283/437! 10.-13.07. 

10. bis 13.07.2026, 9.00 bis 18.00 Uhr 
76. Tarmstedter Ausstellung 
Die Gemeinde Tarmstedt liegt in der landwirtschaftlich 
geprägten Region zwischen Bremen und Hamburg. Einmal 
im Jahr wird der kleine Ort mit seinen rund 3.900 Einwoh-
nern für vier Tage zum Mittelpunkt der norddeutschen 
Landwirtschaft: Seit 1949 öffnet die Tarmstedter Ausstel-
lung immer am zweiten Juli-Wochenende von Freitag bis 
Montag ihre Tore. Rund 100.000 Besucher strömen dann 
auf das rund 18 ha große Ausstellungsgelände am Rande 
des Ortes, wo etwa 750 Aussteller Neuheiten rund um 
Landtechnik, Landwirtschaft, ländliches Wohnen, Garten, 
Freizeit sowie Erneuerbare Energien präsentieren. Der 
gesamte Ort mit seinen vielen Vereinen ist dabei einbezo-
gen, auch die Geschäftsführung der Ausstellungsleitung 
hat regionale Wurzeln. Weitere Informationen sind unter 
Telefon: 04283/329 oder unter der Internetadresse: 
www.tarmstedter-ausstellung.de erhältlich.

14.07.2026
Kindermusical 
Ferienspaßaktion von Ingrid Mahnken, Ostertimke vom 
14.07.2026 bis 18.07.2026 im Feuerwehrhaus Kirchtimke, 
Hauptstraße

14.07.2026, 13.30 bis 16.00 Uhr
Berufsberatung im Erwerbsleben – 
Beratung für Ihre berufliche Zukunft 
Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9, Raum 19 b im 
Erdgeschoss.

16.07. bis 29.07.2026
Freizeit der evangelischen-lutherischen 
Kirchengemeinden der SG Tarmstedt 
Vom 16.-29. Juli 2026 findet eine Freizeit für Kinder und 
Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren (bzw. ab der 7.  
Klasse) in statt. Die Anmeldungen und alle Infos gibt es 
online unter: www.kkjd-ohz.de  

18.07.2026
Frühschoppen und Backofenfest 
des Heimatvereins Wilstedt 
Ansprechpartner ist der 1. Vorsitzende Michael 
Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 oder per Mail: 
michael-wehrmann@gmx.de.

19.07. bis 25.07.2026
Ausstellungscup in Kirchtimke 
Von Sonntag, den 19.07. bis Samstag, den 25.07. richtet 
der FC Ummel dieses Fußball-Turnier auf dem Sportplatz 
am Schierksdamm in Kirchtimke aus. Informationen im 
Internet unter: www.fc-ummel.de.

24.07.2026, 16.00 bis 19.30 Uhr
Blutspenden in Wilstedt 
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuz und des 
Ortsvereins Wilstedt im Schützenhaus, An der Reitbahn. 
Informationen unter Telefon: 04283/5796 (Steffens) oder 
im Internet unter: www.drk-bremervoerde.de.

25.07.2026, 14.00 bis 17.00 Uhr
Spiel- und Spaßnachmittag des Wilstedter 
Schützenvereins 
Ferienspaßaktion für alle Kinder und Jugendlichen im 
Alter von 5 bis 13 Jahren. Mit einem Parkours unter dem 
Motto „Treffsicher ans Ziel“ (u. a. mit Blasrohrschießen, 
Laserschießen, Torwandschießen). Treffpunkt ist das 
Schützenhaus in Wilstedt. Für Verpflegung ist gesorgt. 
Weitere Infos und Anmeldungen: WhatsApp unter 
Handy: 0176-97679827 oder per E-Mail unter: 
rocher.svwilstedt@yahoo.com.

25.07.2026, 9.00 Uhr
Altpapiersammlung in Tarmstedt 
Sammlung des TuS Tarmstedt. Der Verein bittet darum, 
das Altpapier gebündelt und gut sichtbar an die Straße zu 
legen. Informationen unter Telefon: 04283/1249 (Sievert) 
oder im Internet unter: www.tustarmstedt.de.

25.07.2026, 9.00 Uhr
Altpapiersammlung in Breddorf 
Ab 9 Uhr wird das Altpapier im Ort von der Landjugend 
Breddorf eingesammelt. Infos unter: 
landjugend-breddorf@gmx.de.
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31.07.2026, 15.00 Uhr
Spinnnachmittag in Wilstedt 
Angebot des Heimatvereins Wilstedt (auch für Anfänger) 
an jedem letzten Freitag im Monat im Heimathaus in der 
Bahnhofstraße. Ansprechpartner ist der 1. Vorsitzende 
Michael Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 oder 
per Mail: michael-wehrmann@gmx.de.

August
01.08. bis 02.08.2026
Buschfest in Kirchtimke 
Das zweitägige „Buschfest“ am 1. und 2. August findet 
im Festzelt hinter der Kirche statt und wird alljährlich 
vom Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Kirchtimke 
veranstaltet. Am Samstag ab 20.00 Uhr Zeltfete mit DJ. 
Am Sonntag findet ab 11.00 Uhr ein Frühschoppen und 
eine „Busch-Gaudi“ für die ganze Familie statt. Infos im 
Internet unter: www.musikzug-kirchtimke.de oder per 
Mail unter: thiemo.postels@musikzug-kirchtimke.de

04.08.2026, 16.00 bis 20.00 Uhr
Blutspenden in Tarmstedt 
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuzes und des Orts-
verbands Tarmstedt im DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhof-
straße 8 a. Informationen unter Telefon: 04283/982220 
(Krentzel, 1. Vorsitzende).

07.08.2026, 15.00 Uhr
Spielenachmittag des Heimatvereins Wilstedt 
Jeden ersten Freitag im Monat findet ein Spielenachmit-
tag des Heimatvereins Wilstedt im Heimathaus in der 
Bahnhofstraße statt. Ansprechpartner ist der 1. Vorsit-
zende Michael Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 
oder per Mail: michael-wehrmann@gmx.de.

07.08.2026, 19.00 bis 23.00 Uhr
Flutlichtbaden im Ummelbad Hepstedt 
Veranstaltung des Fördervereins Ummelbad. Ein nächt-
liches Badeerlebnis unter stimmungsvoller Beleuchtung 
genießen und einen besonderen Abend im Ummelbad 
in Hepstedt verbringen. Weitere Informationen unter 
Telefon: 04283/1679, per Mail unter: werner.meyer20@
ewetel.net oder unter der Internetadresse: www.
ummelbad.de.

07.08.2026, 20.00 Uhr
Rock den Lukas in Tarmstedt 
Zweitägiges Open-Air-Rockkonzert auf dem Tarmstedter 
Ausstellungsgelände am Wendohweg. Mit einer Warm-
up-Party und der Band Powerlock startet am Freitag 
die Veranstaltung. Der Haupttag ist der Samstag mit 
diversen Bands, wie J.B.O, Mandowar, Vladi Wostock, 
Von Grambusch und Die Bauern. Zahlreiche Besucher 
werden wieder für dieses Livemusik-Spektakel anreisen. 
Camping ist Vorort möglich. Informationen unter: www.
rockdenlukas.de.

08.08.2026
Ferienspaßaktion 
der Freiwilligen Feuerwehr Wilstedt Zusammen mit 
dem Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Wilstedt 
veranstaltet die Feuerwehr einen lustigen Nachmittag für 
Kinder. Infos unter: www.feuerwehr-wilstedt.org.

11.08.2026, 13.30 bis 16.00 Uhr
Berufsberatung im Erwerbsleben – 
Beratung für Ihre berufliche Zukunft 
Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9, Raum 19 b im 
Erdgeschoss.

12.08.2026, 14.30 Uhr
Info-Nachmittag des Sozialverbands Wilstedt 
Jeden 2. Mittwoch im Monat findet dieser Info-Nachmit-
tag im Feuerwehrhaus Tarmstedt, Rothensteiner Straße 
1a statt. Es können auch Nichtmitglieder teilnehmen. 
Anmeldung bei Marlies Bohling, vormals Giese, unter 
Telefon: 04283-437.

15.08.2026
Papierbündelsammlung in Vorwerk 
Sammlung der Freiwillige Feuerwehr Vorwerk.

16.08.2026, 10.00 Uhr
Silberne Konfirmation in Kirchtimke 
Gottesdienst in der St. Lambertus Kirche. Informationen 
unter Telefon: 04289/9259309 (Pfarrhaus) oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de.

16.08.2026, 11.00 bis 17.00 Uhr
Kinderfest der Jugendfeuerwehr Hepstedt 
Veranstaltung für alle Kinder und deren Eltern aus der 
Samtgemeinde Tarmstedt mit einem bunten Programm 
von Spiel, Spaß, Bastel- und Mitmachaktionen. Infos bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Hepstedt. Auf dem Dorfplatz 
in Hepstedt beim Kindergarten.

16.08.2026, 11.00 bis 14.00 Uhr
Bürgerfrühstück in Wilstedt 
Ein gemeinsames Frühstück, um zu klönen, Musik zu 
hören und Gutes zu tun. Es soll wieder von 11 bis 14 Uhr 

in lockerer Runde gemeinsam gefrühstückt werden. Der 
Veranstaltungsort „Am Brink“ wird von der Bürgerstiftung 
mit Sitzgelegenheiten und Tischen bestückt. Mitzubringen 
sind von den Teilnehmenden nur die notwendigen Früh-
stückszutaten. Infos bei Monika Rothweiler (Vorsitzende), 
Telefon: 04283/6125, oder per Mail unter:  
monika.rothweiler@buergerstiftung-wilstedt.de.

18.08.2026, 16.00 Uhr
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch, es werden Fin-
gerspiele gemacht und gesungen. Im Anschluss ist Zeit zum 
Austausch und für Fragen. Eintritt frei. Informationen und 
Anmeldungen unter Telefon: 04283/1773 oder im Internet 
unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start. Anmeldung in 
der Bücherei jeweils ab Mittwoch vor dem Treffen möglich.

22.08.2026
Sommerfest des Naturerlebnishaus 
am Buchenholz in Hepstedt, Tarmstedter Straße 7. Das 
Naturerlebnishauses wird 60 Jahre. Das ist ein Grund zu 
feiern. Informationen zum Fest unter: naturerlebnishaus-
am-buchenholz.de oder unter Telefon: 0162/8717158

23.08.2026, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst in Kirchtimke 
Gottesdienst in der St. Lambertus Kirche mit anschließen-
dem Gemeindefest. Informationen unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de.
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24.08. bis 29.08.2026
Sportwoche des MTV Wilstedt 
6-tägige Sportwoche (von Montag bis Samstag) des 
Sportvereins Wilstedt mit vielen Aktivitäten. Auf dem 
Sportplatz Wilstedt, An der Reitbahn 3. Weitere Informa-
tionen voraussichtlich ab Juni 2026 unter: 
www.mtv-wilstedt.de

26.08. bis 30.08.2026
Urlaubsfahrt des Sozialverbands Wilstedt 
in den Spreewald 
vom 26. bis 30.08. Informationen und Anmeldungen unter 
Telefon: 04283/8367 oder per E-Mail unter: 
jutta11hagedorn@yahoo.de

26.08.2026, 19.30 Uhr
Spiele-Abend in der Bücherei Tarmstedt 
Spiele für Anfänger und Kenner in offener Runde mit Lore 
Holsten und Helga Werner. Immer am letzten Mittwoch 
im Monat (außer in den Sommerferien) in der Bücherei 
Tarmstedt, Kleine Trift 13 (KGS). Weitere Informationen 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder im Internet 
unter: www.buecherei-tarmstedt.de.

27.08.2026, 16.30 bis 19.30 Uhr
Blutspenden in Breddorf 
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuz, Ortsverein 
Hepstedt/Breddorf. Informationen unter Telefon: 
04285/8264 (Ringen). Im Breddorfer Sportzentrum, 
Ostersoder Straße.

28.08.2026
Sternfahrt nach Ostereistedt 
Aktion des Landfrauenvereins Rhade. Mit Kaffee und 
Kuchen und einem tollen Unterhaltungsprogramm Infos 
unter: www.landfrauenverein-rhade.de

28.08.2026, 15.00 Uhr
Spinnnachmittag in Wilstedt 
Angebot des Heimatvereins Wilstedt (auch für Anfänger) an 
jedem letzten Freitag im Monat. Treffpunkt ist das Heimat-
haus in der Bahnhofstraße. Ansprechpartner ist der 1. Vor-
sitzende Michael Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 
oder per Mail: michael-wehrmann@gmx.de.

29.08.2026
Fahrradtour des Heimatvereins Wilstedt 
Ansprechpartner ist der 1. Vorsitzende Michael 
Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 oder per Mail: 
michael-wehrmann@gmx.de

29.08.2026
Altpapiersammlung des TSV Timke 
Der Sportverein TSV Timke holt das Altpapier der Bewoh-
ner der Timke-Dörfer ab. Informationen unter: 
www.tsv-timke.de

29.08.2026, 21.00 Uhr
Freilichtkino auf dem Waldcampingplatz 
am Ummelbad 
(hinter dem Café). Veranstaltung des Fördervereins 
Ummelbad. Bitte Sitzgelegenheiten wie Decken oder 
Stühlchen selber mitbringen. Ausreichend Snacks und 
Cocktails gibt‘s bei Silvanas Ummelcafé. Über eine kleine 
Spende freut sich der Förderverein. Informationen sind 
beim 1. Vorsitzenden unter: werner.meyer20@ewetel.net 
oder unter: www.ummelbad.de erhältlich.

 

Programm        
Juni + August 2026

- - - Sommerpause im Juli - - -

Sonnabend, 8. August, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

MULLIGAN MUSIC MAKERS
Skiffle, Country, Oldies, guter, echter Irish Folk 
und jede Menge Gelegenheit zum Mitsingen – 

das sind die Zutaten für das Spaßprogramm der 
Mulligan Music Makers. Was es braucht, um irische 
Pubatmosphäre zu erzeugen, haben sie bei Auftritten 
in Irland in den Pubs von Cork, Skibbereen, Killarney 
und Kilkenny erfahren. Highlight war ein Auftritt im 
Viking-Theatre in Dublin mit einem deutsch-irischen 
Programm. Auf die Bühne kommen sie mit Gesang, 
Gitarre, Bouzouki, Banjo, Washboard, Squeezebox, 

Bass und Percussion, und versetzen mit ihrem 
abwechslungsreichen Mix von Stücken das 

Publikum unweigerlich in Singlaune. 

Freitag, 21. August, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr, Eintritt: Spende

DAS MOORKINO
Das Cultimo lädt ein zum Kinoabend. Näheres 

zum aktuellen Film ist zeitnah auf 
www.cultimo-kuhstedtermoor.de zu erfahren. 

Wer den Newsletter abonniert, wird, wie bei allen 
anderen Veranstaltungen, etwa zwei Wochen im 

Voraus persönlich informiert.

Sonnabend, 29. August, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr, Eintritt: 20,- 

THE SUMMER KNOWS –  
Worldmusic, Chanson, Jazz

„The Summer Knows“ ist ein Bandprojekt, 
zu dem sich Claudia Delarosa (Jazzsängerin), 

Jan Christoph (Piano), Andreas Proff (Saxophon), 
Stephan Werner (Kontrabass) und Karl-Friedrich 

Leisinger (Schlagzeug) zusammengefunden 
haben. Zwischen Worldmusic, Chanson und Jazz 
bewegen sich ihre Stücke, denen Kompositionen 
des Jazzpianisten Jan Christoph zugrunde liegen. 
Die profilierten Musiker zeigen in ihrem Programm 

eine beeindruckende Bandbreite, sowohl in der 
Ausarbeitung der sehr unterschiedlich angelegten 
Arrangements als auch in der stilistischen Vielfalt 

der musikalischen Darbietungen.

Sonnabend, 13. Juni, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

STONE WASHED

Die Syker Cover-Band Stone Washed hat sich mit 
Herzblut den Klassikern berühmter Rock-Legenden 
der 60er bis 80er Jahre verschrieben. Mit Status 
Quo, den Stones, Beatles, Dire Straits, ZZ Top, 

Queen, Bruce Springsteen, Tina Turner und vielen, die 
da noch zu nennen wären, lebt da Rockgeschichte 

wieder auf. Ende der 90er Jahre gegründet, tritt die 
Band mit sechs Musikern in üppiger Besetzung und 
vielfältig instrumentiert auf. Vor allem südlich von 
Bremen und in der Hansestadt selber sind sie eine 

feste Größe und haben schon an vielen Orten und bei 
den verschiedensten Anlässen mit ihrer Performance 

begeistert und das Publikum zum Tanzen und 
Mitsingen bewegt.

Freitag, 19. Juni, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr, Eintritt: Spende

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! – Filminhalt jeweils 2 

Wochen vorher auf www.cultimo-kuhstedtermoor.de.

Sonnabend, 27. Juni, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr, Eintritt: 25,- €

SAX & SCHMALZ

Die drei wunderbar musikalischen und 
unterhaltsamen Herren von Sax & Schmalz 

spielen auf zum Sommerkonzert. Mit Saxophon/
Klarinette, Gitarre und Kontrabass und hinreißendem 

Gesang servieren sie einen bunten Ohren- und 
Augenschmaus aus Swing, Bossa Nova, Walzer, 
Tango, Rock´n Roll und nostalgischen Schlagern. 

Es darf zugehört, gelacht und und getanzt werden! 
Sax & Schmalz erfreut die Herzen, Augen, Ohren, 

Tanzbeine! Frei nach dem Motto: „Das ist flott, das 
ist hot, das ist Sax & Schmalz!“ Mit Witz und Charme 

serviert wird die klingende Kost von Jan Fritsch 
mit Saxophon und Klarinette, Penny Pensky an der 
Gitarre und David Jehn mit dem Kontrabass – alle 

drei sehr qualifizierte Musiker.

ALLGEMEINE HINWEISE: 

Nähere Information zu den Veranstaltungen gibt es unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de. Anmeldungen bitte 
bis 13:00 Uhr des Veranstaltungstages unter events@cultimo-kuhstedtermoor.de. Die Cultimo-Küche bietet zu 
jeder Veranstaltung themenbezogene Gerichte an, die ab einer Stunde vor Veranstaltungsbeginn serviert werden. 
Anmeldungen zum Essen bitte spätestens 2 Tage vorher. Da oft große Nachfrage besteht, bittet das Cultimo ggf. 

um rechtzeitige Absagen (bis 13:00 Uhr des Veranstaltungstages). Reservierungen sind nur bis spätestens 30 
Minuten vor Veranstaltungsbeginn gültig. Für spontane Besucher findet sich meist auch noch ein Plätzchen.

Cultimo e.V. · Kuhstedtermoor 24 · 27442 Gnarrenburg
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30.08.2026
Gottesdienst im Schwimmbad 
Zum Ende der Badesaison findet ein Gottesdienst mit 
Taufe im Kirchtimker Freibad, Erlenweg, statt. Informatio-
nen im Internet unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.
de. Anmeldungen zur Taufe unter Telefon: 04289/9259308 
(Kirchenbüro)

30.08.2026, 12.00 bis 16.00 Uhr
Kreis-Kindersportfest in Wilstedt 
Organisiert vom Kreissportbund (Landkreis Rotenburg/
Wümme) und des MTV Wilstedt auf der Sportanlage 
Wilstedt, An der Reitbahn 3. Informationen unter: 
www.mtv-wilstedt.de.

September
01.09.2026, 15.30 bis 17.30 Uhr
Spielenachmittag des TSV Timke 
Jeden 1. Dienstag im Monat findet im Dorfgemeinschafts-
haus in Kirchtimke der Klön- und Spielenachmittag des 
TSV Timke statt. In gemütlicher Runde wird gespielt. Wer 
keine Lust zum Spielen hat, kommt einfach zum Klönen. 
Für Kaffee und Gebäck sorgt der TSV Timke. Dieses Ange-
bot richtet sich vorwiegend an Interessierte ab 60 Jahre 
aus den Timke-Dörfern und um zu. Eine Vereinsmitglied-
schaft ist nicht erforderlich. Informationen unter: www.
tsv-timke.de oder unter Telefon: 04283/566 (Mangels).

01.09.2026, 16.00 Uhr
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 

Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch, es werden Fin-
gerspiele gemacht und gesungen. Im Anschluss ist Zeit 
zum Austausch und für Fragen. Eintritt frei. Informationen 
und Anmeldungen unter Telefon: 04283/1773 oder im 
Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start. 
Anmeldung in der Bücherei jeweils ab Mittwoch vor dem 
Treffen möglich.

02.09.2026, 19.00 Uhr
Gemeinsame Gespräche... über „Wirtschaft/
Ökonomie – Märkte, Krisen, Trends“ 
So funktioniert unsere Volkswirtschaft (ein Thema der 
ZEIT-Akademie). Immer am ersten Mittwoch im Monat 
lädt Thomas Werner zur offenen Gesprächsrunde in die 
Bücherei Tarmstedt ein. Kompakt, lebendig und verständ-
lich. Eintritt frei. Informationen unter Telefon: 04283/1773 
(Bücherei Tarmstedt).

03.09.2026, 15.00 Uhr
Bilderbuchkino in der Bücherei Tarmstedt 
Hartmuth Boedemann zeigt Bilder auf der Leinwand und 
erzählt dazu eine Geschichte für Kindern ab 3 Jahren. In 
der Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS). Eintritt frei. 
Informationen unter Telefon: 04283/1773 oder im Internet 
unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start.

03.09.2026, 19.30 bis 21.00 Uhr
Stille Schmökerzeit in der Bücherei 
Tarmstedt 
Immer keine Zeit (oder Ruhe) zum Lesen? Dann komm zu 
uns! Lesen in entspantner Atmosphäre – mit eigenem 
Buch oder aus unseren Regalen. Eintritt frei. Immer am 
1. Donnerstag im Monat (außer in den Ferien)! Infos unter 
Telefon: 04283/1773 (Bücherei).

04.09.2026, 15.00 Uhr
Spielenachmittag des Heimatvereins Wilstedt 
Jeden ersten Freitag im Monat findet ein Spielenachmit-
tag des Heimatvereins Wilstedt statt. Ansprechpartner 
ist der 1. Vorsitzende Michael Wehrmann unter Telefon: 
04283/6082656 oder per Mail: michael-wehrmann@
gmx.de.

05.09.2026, 14.00 Uhr
Der Wald und seine Funktionen 
Veranstaltung des Landfrauenvereins Rhade. Wanderung 
mit Förster Hans Jürgen Meyer (ca. 7 km). Infos unter: 
www.landfrauenverein-rhade.de.

06.09.2026
Wilstedter Markt für Kunst und Handwerk 
Ausnahmsweise am 1. Sonntag im September findet der 
Wilstedter Markt für Kunst und Handwerk statt. Auch in 
diesem Jahr haben die Veranstalterinnen einige profes-
sionelle KunsthandwerkerInnen aus dem norddeutschen 
Raum nach Wilstedt eingeladen. Weidengeflecht, Filz 
& Gewalktes, Mode & Wolle, Keramik, Holz, Schmuck, 
Kindermode, Leder, Metall, Naturfloristik, Glas & Seife, 
Gartenstuhl & Bank. Außerdem sind die LandFrauen 
Wilstedt mit ihrem beliebten Landfrauencafé vertreten! 
Informationen unter Telefon: 04283/6145 (Schnacken-
berg). 11.00 bis 18.00 Uhr

06.09.2026, 15.00 bis 17.00 Uhr
Kids&Co – Gottesdienst für Kinder, 
Eltern und mehr 
in der Martin-Luther-Kirche, Tarmstedt, Kleine Trift 1. 
Informationen bei Sandra Rudat, Diakonin für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen in der Region Wilstedt/
Tarmstedt – Kirchtimke unter Telefon: 04283/9814303 
oder per Mail unter: sandra.rudat@evlka.de.

07.09.2026
Apfelpressen des Heimatvereins Wilstedt 
für Kinder mit Kindern der 2. Klasse der Grundschule 
Wilstedt an zwei Tagen. Ansprechpartner ist der 1. Vorsit-
zende Michael Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 
oder per Mail: michael-wehrmann@gmx.de

08.09.2026, 13.30 bis 16.00 Uhr
Berufsberatung im Erwerbsleben – 
Beratung für Ihre berufliche Zukunft 
Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Str. 9, Raum 19 b im EG.

09.09.2026, 14.30 Uhr
Info-Nachmittag des Sozialverbands Wilstedt 
Jeden 2. Mittwoch im Monat findet dieser Info-Nachmit-
tag im Feuerwehrhaus Tarmstedt, Rothensteiner Straße 
1a statt. Es können auch Nichtmitglieder teilnehmen. 
Anmeldung bei Marlies Bohling, vormals Giese, unter 
Tel.: 04283-437.

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal
Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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Bühne gebracht werden. Wenn Du also Lust 
hast, dich selbst auf der Bühne auszuprobie-
ren, Erfahrungen zu sammeln oder ebenso 
hinter der Bühne aktiv zu werden, dann sei 
dabei! Wir freuen uns auf Dich!
Das Angebot richtet sich an Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene im Alter von 6 
bis 27 Jahren aus den Landkreisen Osterholz, 
Rotenburg (Wümme) und Verden. 
Anmeldeschluss ist der 22.06.2026. 

Anmeldungen unter: 
Telefon 0171-8698163 
oder per E-Mail an info@tpz-adw.org

Vom 6. bis 19. Juli 2026 von 11 bis 18 Uhr 
finden die Sommer-Theaterwochen des 
Theaterpädagogischen Zentrums an der 
Wümme e.V. in Wilstedt statt. In diesem 
Ferienangebot dreht sich alles um den klei-
nen Straßenjungen, Aladdin, der sich in der 
Stadt Agraba auf unsichere Wege begibt und 
dadurch Prinzessin Jasmin begegnet. Seine 
treuen Begleiter, der Dschinn, der kleine Affe 
Abu und ein fliegender Teppich stehen Aladdin 
mit Rat und Tat zur Seite. Dennoch muss der 
Straßenjunge selbst mit einigen Widrigkeiten 
rechnen. Dieses Stück soll innerhalb von zwei 
Wochen mit Abschlussaufführungen auf die 

„Aladdin und die Wunderlampe“

11.09.2026
Heimat Shoppen der Wirtschafts-Interessen-
Gemeinschaft Tarmstedt e. V. 
Zweitägige Veranstaltung der WIG Tarmstedt mit der 
Aktion „Glückstag“. Weitere Infos dazu sind unter: 
Wirtschafts-Interessen-Gemeinschaft Tarmstedt e. V., 
Bahnhofstr. 14, 27412 Tarmstedt, Telefon: 04283 980090, 
Internet: www.wig-tarmstedt.de oder per Mail unter: 
mail@wig-tarmstedt.de erhältlich.

12.09.2026
Herbstmeister-Schießen des Schützenvereins 
Bülstedt 
Schützenhalle im Linnewedel (Waldgebiet zwischen 
Bülstedt und Vorwerk). Infos per Mail unter:
schuetzenverein.buelstedt@freenet.de

12.09.2026
Vizekönig-Grand-Monarchschießen in Wilstedt 
in der Schützenhalle Wilstedt an der Reitbahn. Infos beim 
Wilstedter Schützenverein von 1880 e.V., An der Reitbahn 2, 
27412 Wilstedt oder: www.wilstedter-schuetzenverein.de

12.09.2026, 7.00 Uhr
Reitturnier in Tarmstedt 
Zweitägiges traditionelle Reitturnier des Reitvereins 
Tarmstedt und Umgebung auf dem Reitgelände in der 
Kleinen Trift 15. Informationen unter Telefon: Telefon: 
04283/1210, per E-Mail unter: info@rv-tarmstedt.de oder 
im Internet unter: www.rv-tarmstedt.de.

WOODSTOCK IX
9. Quelkhorner Waldflohmarkt am 9. August 
2026 von 10 bis 16 Uhr auf Schröcks Wiese 
in der Surheide.
Am Waldrand in idyllischer Atmosphäre heißt 
es dann bei hoffentlich bestem Sommerwetter 
Stöbern, Feilschen und Verhökern. Von Kunst 
und Krempel über Männer-Werkzeug hin zum 

Frauen-Klamotten-Second-Hand: Die Veranstal-
ter freuen sich auf ein buntes und aufregendes 
Sortiment. Für Kinder ist der lichte Wald am 
Flohmarktgelände ein Abenteuerspielplatz mit 
allem, was die Natur im Überfluss bietet.
Weitere Infos und Standanmeldung: 
E-Mail: woodstock@bb-rb.de
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ein. Thema sind WhatsApp, Instagram, 
TikTok und die Medienwelt von Kindern 
und Jugendlichen. Der Vortrag wird von 
Smiley e.V. gestaltet.
Ergänzend zu den Vor-Ort-Angeboten 
wird es während der gesamten Woche 
verschiedene kostenlose Online-Vorträge 
geben. Damit erhalten auch Interessierte 
die Möglichkeit zur Teilnahme, die nicht 
persönlich in Zeven vor Ort sein können.
Unterstützt werden die Zevener Medien-
tage durch das Medienzentrum des Land-
kreises, das die Mitwirkenden während 
der gesamten Woche mit technischer 
Ausstattung, Beratung und Equipment 
begleitet.
Mit den Zevener Medientagen schafft die 
Samtgemeinde Zeven erneut einen Ort 
zum Lernen, Ausprobieren und gemein-
samen Entdecken. Ziel ist es, Menschen 
aller Generationen für einen kreativen, 
sicheren und verantwortungsvollen Um-
gang mit digitalen Medien zu begeistern 
und Medienkompetenz praxisnah erleb-
bar zu machen.

Auch Senior*innen stehen bei den Ze-
vener Medientagen im Fokus. Gemein-
sam bieten die Volkshochschule und das 
Mehrgenerationenhaus einen Einstiegs-
kurs zu Künstlicher Intelligenz und ChatG-
PT an.
Darüber hinaus laden die Organisatoren 
zu einem Elternvortrag an der IGS Zeven 

Zeven. Vom 22. bis 26. Juni 2026 wer-
den verschiedene Veranstaltungsorte in 
Zeven zum Treffpunkt für digitale Bildung, 
kreative Medienarbeit und gemeinsames 
Lernen. Die Zevener Medientage laden 
Kinder, Jugendliche, Eltern, Lehrkräfte, 
Senior*innen und alle Interessierten zu 
einer abwechslungsreichen Aktionswo-
che rund um Medienkompetenz, Kreativi-
tät und digitale Themen ein. Der Eintritt 
zu sämtlichen Angeboten ist frei.
Die Vormittagsangebote richten sich vor-
nehmlich an die Schülerinnen und Schüler 
der Samtgemeinde Zeven. An den Nach-
mittagen öffnen sich die Veranstaltungen 
für alle Interessierten.
Das vielseitige Programm umfasst unter 
anderem KI-Workshops der Volkshoch-
schule Zeven, die „Jugendredaktion“ 
des NDR am St.-Viti-Gymnasium sowie 
Programmierlernangebote mit dem Mul-
timediamobil der Niedersächsischen Lan-
desmedienanstalt. Zudem gibt es zahlrei-
che Mitmachaktionen der Bibliothek der 
Samtgemeinde Zeven sowie Podcast-, 
Stop-Motion-, Gaming-, Virtual-Reality- 
und Medienstationen des Kinder- und 
Jugendhauses Zeven.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt zudem 
auf der digitalen Bildung an Schulen: Am 
frühen Nachmittag des 23. Juni findet an 
der Aue-Mehde-Grundschule ein Work-
shop für Lehrkräfte aus Zeven statt. Dort 
wird praxisnah vermittelt, wie Program-
mieren mit Lego Spike im Unterricht ein-
gesetzt und vermittelt werden kann.

Zevener Medientage  –  Medienkompetenz für alle Generationen

© KI
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Amselgesang kehrt langsam zurück
Auch bei der Amsel gibt es in Niedersach-
sen vorsichtig erfreuliche Nachrichten. 
Nachdem die Art im vergangenen Jahr 
durch das Usutu Virus vielerorts deutlich 
seltener gemeldet wurde, liegt sie nun 7 
Prozent über dem Vorjahreswert. „Viele 
Menschen haben im vergangenen Jahr 
gemerkt, dass der vertraute Amselge-
sang in manchen Gärten leiser geworden 
ist“, so Neffati. „Das leichte Plus in die-
sem Jahr zeigt, dass sich die Bestände 
offenbar etwas erholen konnten.“ Eine 
vollständige Entwarnung ist das aber 
noch nicht. Die weitere Entwicklung muss 
aufmerksam beobachtet werden.

Der Haussperling bleibt vorn und 
verliert trotzdem
Weniger erfreulich fällt der Blick auf den 
Haussperling aus. Der Spatz bleibt zwar 
die Nummer eins unter den gemeldeten 
Gartenvögeln in Niedersachsen, wurde 
aber um 6 Prozent seltener gezählt als im 
Vorjahr. „Der Haussperling gehört für vie-
le Menschen ganz selbstverständlich zum 
Alltag. Genau deshalb ist sein Rückgang 
so alarmierend“, betont Neffati. Wenn 
eine so häufige Art über Jahre hinweg 
kontinuierlich abnimmt, ist das ein Warn-
signal für den Zustand der Natur in Städ-
ten und Dörfern. Dem Haussperling feh-
len vielerorts Nistplätze an Gebäuden und 
ausreichend Insekten, die besonders für 
die Aufzucht der Jungvögel wichtig sind.

NABU Niedersachsen. Der Buchfink wur-
de im Vergleich zum Vorjahr um 18 Pro-
zent häufiger gemeldet, der Grünfink um 
11 Prozent. „Das ist ein gutes Zeichen. 
Offenbar bahnt sich derzeit keine neue 
Infektionswelle mit Trichomonaden an, 
die in der Vergangenheit bei einigen Fin-
kenarten deutliche Spuren hinterlassen 
hatte.“ Ganz aus dem Blick geraten dürfe 
das Thema aber nicht. Die Erreger können 
sich besonders an Futterstellen und Vo-
geltränken verbreiten. Wer Vögel unter-
stützt, sollte deshalb auf Hygiene achten, 
am besten Futtersäulen nutzen, Futter-
plätze regelmäßig reinigen und Wasser 
täglich wechseln.

Hannover. Es war ein Zählwochenen-
de mit gemischten Gefühlen: Bei der 22. 
„Stunde der Gartenvögel“ meldeten die 
Teilnehmenden in Niedersachsen wieder 
viele vertraute Arten aus Gärten, Parks 
und von Balkonen. Doch während Buch-
fink, Grünfink und Amsel in diesem Jahr 
häufiger beobachtet wurden als im Vor-
jahr, zeigen die Zahlen bei Haussperling, 
Mauersegler und Mehlschwalbe deutlich 
nach unten. Für den NABU Niedersachsen 
ist das Ergebnis deshalb zugleich erfreu-
lich und besorgniserregend.
„Gerade bei den Finken können wir in 
Niedersachsen erst einmal aufatmen“, 
sagt Lamin Neffati, Pressesprecher des 

NABU: Gute Nachrichten aus der Hecke, schlechte vom Dach
Mauersegler und Mehlschwalben wurden in Niedersachsen deutlich seltener gezählt, während 
Finken und Amseln vorsichtig Hoffnung machen

© NABU/S. Hennigs

20 Jahre20 Jahre  Wir 
gratulieren!

Mit unserem gesamten Team.
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vielen anderen Tieren. Ebenso wichtig 
sind vogelfreundliche Gebäudesanierun-
gen. Gerade Mauersegler, Mehlschwal-
ben und Haussperlinge sind auf Nischen, 
Spalten und geschützte Brutplätze an 
Häusern angewiesen. Werden diese 
bei Sanierungen verschlossen, ohne Er-
satz zu schaffen, verlieren die Tiere oft 
unbemerkt ihre Lebensgrundlage. Wer 
Gebäude modernisiert, sollte Brutplätze 
deshalb erhalten oder durch geeignete 
Nisthilfen ersetzen.
Insgesamt haben niedersachsenweit 
rund 6.320 Menschen bei der Vogelzäh-
lung mitgemacht und aus mehr als 4.430 
Gärten über 137.500 Vögel gemeldet. 
Die „Stunde der Gartenvögel“ ist eine 
Mitmachaktion von NABU und seinem 
bayerischen Partner LBV (Landesbund 
für Vogel- und Naturschutz). Die nächste 
Vogelzählung ist die „Stunde der Winter-
vögel. Sie findet vom 8. bis 10. Januar 
2027 statt.

und Siedlungen sind für viele Vogelarten 
längst wichtige Rückzugsräume. Doch 
sie müssen auch etwas bieten. Heimi-
sche Pflanzen, unversiegelte Flächen, 
Hecken, Wasserstellen, Nisthilfen und 
der Verzicht auf Pestizide helfen nicht 
nur Vögeln, sondern auch Insekten und 

Sommerbote in Schwierigkeiten
Besonders deutlich ist der Rückgang 
beim Mauersegler. Die eleganten Som-
merboten wurden in Niedersachsen um 
38 Prozent seltener gemeldet. Auch die 
Mehlschwalbe liegt mit einem Minus von 
9 Prozent unter dem Vorjahreswert. Bei-
de Arten brüten an Gebäuden und sind 
auf Insekten als Nahrung angewiesen. 
„Wenn Mauersegler und Mehlschwalben 
seltener werden, schauen wir nicht nur 
auf einzelne Vogelarten, sondern auch auf 
Lebensräume, die verschwinden“, erklärt 
Neffati. Sanierungen ohne Ersatzquartie-
re, verschlossene Nischen an Gebäuden 
und der Rückgang von Insekten könnten 
den Arten zusetzen. Hinzu komme, dass 
einige Tiere möglicherweise später aus 
ihren Winterquartieren zurückgekehrt 
sind und deshalb am Zählwochenende 
noch nicht in gewohnter Zahl zu sehen 
waren.
Ein besonderer Lichtblick ist die Mönchs-
grasmücke. Sie wurde in Niedersachsen 
um 28 Prozent häufiger gemeldet. Die un-
scheinbare Sängerin fühlt sich dort wohl, 
wo Gärten nicht zu aufgeräumt sind: in 
dichten Hecken, Sträuchern und boden-
naher Vegetation. „Die Mönchsgrasmü-
cke zeigt, wie viel ein naturnaher Garten 
bewirken kann“, so Neffati. „Wer heimi-
sche Sträucher pflanzt, wilde Ecken ste-
hen lässt und nicht jeden Winkel sofort 
aufräumt, schafft wertvollen Lebensraum 
direkt vor der Haustür.“

Was Gärten und Gebäude jetzt 
leisten müssen
Die Ergebnisse der „Stunde der Garten-
vögel“ machen deutlich: Unsere Gärten 

Im Oktober verlässt sie Deutschland in Richtung 
Afrika: Die Mehlschwalbe.        © NABU/Fotonatur  

Sie schlafen sogar beim Fliegen: Mauersegler 
verbringen fast ihr ganzes Leben in der Luft.
© NABU/Fotonatur  
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Dazu gehören die Ertüchtigung von Rad-
wegen, sicheres Einkaufen mit dem Rad 
(beim Edeka Neubau könnte der Anfang 
gemacht werden), Radwegverbindung 
zwischen den beiden Tarmstedter Ein-
kaufsgebieten, sichere Schulradwege 
mit angepassten Radabstellplätzen an 
den Schulen, ebenso am Busbahnhof 
(Rad- und ÖPNV-Verbund) und vieles 
mehr.  FIT kann hier weitere Ideen liefern 
und sollte einbezogen werden.

Wie reisen Sie und was ist ihr 
liebstes Urlaubsziel?
Als aktiver Berufsschullehrer hatte ich 
Sommerferien. Dann ging es mit Familie 
von der Haustür aus mit bepackten Fahr-
rädern und Zelt in die nahe und fernere 
Welt. Im Ruhestand gibt es keine Ferien 
mehr. Nicht schlimm: wir haben sehr 
viel von der Welt gesehen und mit den 
dortigen Menschen gelebt und gearbei-
tet.  Jetzt direkt am Fernradweg HB-HH 
und Mönchsweg wohnend bieten wir 
„Bett und Bike“ für Radwandernde und 
Pilgernde an. Jetzt kommen Wanderer 
aus der nahen und fernen Welt zu uns. 
Liebste Urlaubsziele waren Orte, wo es 
keinerlei Motorengeräusche gab. Die 
gibt es noch, ich weiß auch wo, sind aber 
weit weg.

wie Tandems, Liegeräder, Dreiräder und 
mehr.
Haben Sie einen Lieblingsplatz in 
der Samtgemeinde?
Joachim Franke: Mein Lieblingsplatz ist 
die einklassige Alte Schule Buchholz von 
1872, die wir 1973 erwerben konnten, 
seitdem bewohnen, ausbauen und 1992 
in der Grundstücksfläche erweitern durf-
ten. Ich genieße den Blick von unserem 
Hauseingang aus. Viele Buchholzer und 
Dipshorner sind hier einst täglich hin-
durch gegangen. Der Blick fällt auf wei-
tes flaches Land und den davor liegenden 
ehemaligen Schulhof. Die Gemeinde hat 
ihn vor kurzem in eine öffentliche Streu-
obstwiese umgewandelt. Es ist schön 
und erbaulich, kleine blühende Grünflä-
chen im Dorf zu haben.

Was würden Sie als erstes in der 
Samtgemeinde verbessern?
Ich würde mit der Entwicklung eines 
Zehnjahresplanes anfangen, mit dem 
Ziel, die Samtgemeinde zu einer fahrrad-
freundlichen Samtgemeinde zu gestal-
ten. Das ist eine ratshoheitliche Frage 
nach Art und Ausbau der Infrastruktur 
im Grundzentrum Tarmstedt, der Mit-
gliedsgemeinden und zwischen diesen. 
Nahmobilität muss emissionslos werden. 

Buchholz. Joachim Franke, 82 Jahre 
alt, geboren in Marburg / Lahn, seit 1973 
in Buchholz ansässig. Studium an der 
Technischen Hochschule Darmstadt, im 
Arbeitsleben als Berufsschullehrer für 
Metall- und Maschinentechnik in Bre-
men tätig. Joachim Franke ist verheira-
tet, hat drei Kinder und neun Enkel. Er 
ist Mitglied im Gemeinderat Vorwerk 
und war im Samtgemeinderat tätig. Jo-
achim Franke war mit seiner Familie vier 
Jahre Entwicklungshelfer in Äthiopien 
tätig, nebenbei Dozent an der Bremer 
Volkshochschule, seit 2004 „zweites 
Arbeitsleben“ als Berater in staatlichen 
Förderprogrammen zur beruflichen Bil-
dung in Äthiopien und Ruanda, Senior 
Expert Service in Pakistan. Der Buch-
holzer engagiert sich vielfältig im nach-
haltigen Bereich, wie Baumpflanzungen, 
Photovoltaik, individuelle und öffentli-
che Mobilität, e-Car-Sharing Versuch 
in der Samtgemeinde, Hersteller der 
Mitfahrbänke der Samtgemeinde, der 
82-Jährige war Initiator der ehemaligen 
Grünen Bürgerliste (GBL), des Freun-
deskreises Asyl (FAST), der Fahrradini-
tiative Tarmstedt (FIT), Hobbys: Selber-
machen in allen Bereichen des Lebens: 
Hausbau und Haustechnik, Konstruktion 
und Rahmenbau von Leichtfahrzeugen, 

15 Fragen und 15 Antworten
Joachim Franke, Kommunalpolitiker aus Buchholz

Joachim Franke lebt mit seiner Familie seit 1973 in 
Buchholz.
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Was lesen Sie gerne?
Ich lese gerne die Tageszeitung beim 
Frühstück. Wenn ich dazu komme auch 
Klassiker wie Heinrich von Kleist und 
Stefan Zweig. Zeitgenössische Literatur 
von Ulla Hahn und Juli Zeh machen mich 
ebenfalls nachdenklich.

Welche Musik mögen Sie?
Chorwerke von J. S. Bach und Heinrich 
Schütz. Ich singe selbst gerne im Chor. 
Circa 40 Jahre im Wilstedter Gemischten 
Chor, jetzt im Kirchenchor Kirchtimke. 

Was essen Sie besonders gerne und 
was schmeckt Ihnen gar nicht?
Wir haben in Äthiopien Injera und Wot 
kennen gelernt; es gibt nichts Schmack-
hafteres. Inzwischen kann man das auch 
original in Bremen bekommen; unseren 
Flüchtlingen sei Dank. Der Gründer des 
kleinen, im Keller liegenden ostafrika-
nischen Restaurants war Yahia, einer 
von den in Tarmstedt untergebrachten 
Flüchtlingen. Zweiter Teil der Frage: 
Schmeckt nicht gibt ś nicht.

Wo engagieren Sie sich in ihrer 
Freizeit?
Zu Hause und anderswo.

Wann ist ein Tag für Sie gelungen 
und wie entspannen Sie?
Ich stehe morgens auf und gehe abends 
zu Bett. Und dazwischen beschäftige ich 
mich, so gut ich kann.

Die Fragen stellte Klaus Göckeritz.

Fotos: Klaus Göckeritz

den Koran und wie wir als christlich ge-
prägte Gesellschaft friedlich miteinander 
leben mögen.

Was können Sie überhaupt nicht 
ausstehen?
Verheimlichung, Verlogenheit und Ignoranz.

Worüber können Sie sich freuen?
Ich freue mich über das seit nunmehr 53 
Jahren bestehende gemeinsame Lieben, 
Leben und Arbeiten mit meiner Frau, 
ebenso über unsere drei erwachsenen 
Kinder, die alle bewusst ihren eigenen 
Weg gehen. Ich freue mich, wenn Ideen, 
Ziele, Vorhaben, Projekte sichtbar, an-
fassbar, nutzbar geworden sind, Bestand 
haben und das gemeindliche Zusammen-
leben bereichern. 

Gibt es eine Person, die ihr Leben 
maßgeblich beeinflusst hat?
Albert Schweitzer. Als ich mit 14 Jahren 
den Dokumentarfilm über ihn und Lambare-
ne sah, hatte ich Tränen in den Augen und 
wollte sein Nachfolger werden. Sein Leit-
gedanke war: „Ehrfurcht vor dem Leben“.

Wann interessierten Sie sich 
erstmals für Politik?
Mit dem Studium in Darmstadt und in der 
aktiven Studentenbewegung fand meine 
politische Bewusstseinsbildung statt. 
Lernmöglichkeiten gab es genug: Viet-
namkrieg, Rechtsrutsch in Griechenland, 
Schah Reza in Berlin und der Tod von 
Benno Ohnesorg, Rudi Dutschke, Haus-
besetzung zur Bewahrung des Hauses 
vor dem Abriss und so weiter.

Ist das Klima noch zu retten? 
Wenn ja, was schlagen Sie vor?
Nein, ich sehe leider keine Chancen. 
Solange man Erdöl findet, wird man es 
verbrennen. Es gibt zu viele kurzfristige 
finanzielle Begehrlichkeiten. Niemand 
kann sehen, dass das im Erdöl gebun-
dene C durch Verbrennung als CO2 ge-
wichtsmäßig zweieinhalbfach in die 
Atmosphäre geblasen wird. Wirkung: 
Treibhausgashülle. Es mag einige Maß-
nahmen geben, die den Kipppunkt der 
fahrlässig eingeleiteten Erderwärmung 
zeitlich hinauszögern können. Haupt-
maßnahme ist der Verzicht auf fossile 
Brennstoffe; auch Erdgas und Uran gehö-
ren dazu. Bei Erreichen des Kipppunktes 
„wird sein Heulen und Zähneklappern“.

Welche Charaktereigenschaften 
schätzen Sie an ihren Mitmenschen?
Aufrichtigkeit, Verlässlichkeit, voraus-
schauendes Denken und Handeln zum 
Wohle der Gemeinschaft, Hilfsbereit-
schaft, Geduld und Beharrlichkeit,

Mit welcher Person würden Sie 
gerne mal ausführlich diskutieren 
und über was?
Mit Hamid Abdel Samad über den Islam, 

Die alte Buchholzer Schule ist der Lieblingsplatz von Joachim Franke.

Mobile
Fußpflege

Larissa Verbytskyy
Telefon 0176-24125875
E-Mail: verbytskyy@gmx.de
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Holt eure Cowboyhüte aus dem Schrank. 
Am Donnerstag, den 06.08.2026 geht es 
wieder in den Wilden Westen zu den Karl 
May Festspielen nach Bad Segeberg. 
Wir treffen uns um 10:30 Uhr am DGH in 
Kirchtimke um gemeinsam mit dem Bus 
nach Bad Segeberg zu fahren. Alle Kinder 
zwischen 8 und 15 Jahren sind herzlich 
Willkommen.
Um den Tag mit vielen tollen Erlebnis-
sen zu gestalten, sammeln wir pro Kind  
15,- € (für Mitglieder im Musikzug 10,- €) 
ein. Anmelden könnt ihr euch ganz ein-
fach über die Website: 
www.musikzug-kirchtimke.de

Musikzug Kirchtimke – Winnetou und Ausnahmezustand 
Ferienspaßaktion am 06.08.2026 mit dem Musikzug Kirchtimke nach Bad Segeberg

– und zwar richtig. Die Open Air Zeltfe-
te sorgt jedes Jahr für eine volle Tanzflä-
che und beste Stimmung. Mit dabei: DJ 
Jörg, Partyhits und Klassiker, ausgelas-
sene Stimmung bis tief in die Nacht

Und als echtes Highlight: Happy Hour – 
die ganze Nacht!

Sonntag: 
Familientag pur für Jung und Alt                                                                                                                                             
Am Sonntag (02.08.2026) zeigt das 
Buschfest seine zweite Seite – etwas 
ruhiger, aber genauso besonders. Beim 

Wenn in Kirchtimke Anfang August die 
ersten Zeltstangen stehen, weiß jeder 
im Dorf: Es ist wieder soweit – Buschfest 
steht vor der Tür. Am 01. und 02. August 
2026 lädt der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchtimke wieder ein – und 
freut sich schon jetzt auf den Besuch von 
vielen Freunden, Gästen und Fans. Denn 
eines ist sicher: Dieses Wochenende 
wird alles – nur nicht langweilig.

Samstag: 
Open-Air-Zeltfete & Party nonstop
Am Samstag (01.08.2026) wird es laut 

Buschfest in Kirchtimke:  
Zwei Tage Ausnahmezustand in Kirchtimke 
01.08.2026 und 02.08.2026 – feiern, lachen, zusammenkommen

Frühschoppen wird gemeinsam geges-
sen, geschnackt und gelacht. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgt: die 
Blaskapelle Börgerwald (aus dem 
Emsland)

Und auch sonst ist ordentlich was los 
– vor allem für Familien: Erbsensuppe, 
Kaffee und Kuchen, Human Kicker Tur-
nier, Hüpfburg und Kinderschminken für 
die kleinen Gäste.

Das Buschfest in Kirchtimke ist mehr 
als nur Party und Programm. Es ist ein 
Wochenende, an dem man alte Freunde 
trifft, neue Leute kennenlernt und ein-
fach zusammen eine gute Zeit hat. Oder, 
wie viele im Dorf sagen würden:  „Man 
sieht sich spätestens beim Buschfest.“

Der Musikzug Kirchtimke freut sich da-
rauf, möglichst viele bekannte und 
neue Gesichter begrüßen zu dürfen 
– und gemeinsam ein unvergessliches 
Wochenende zu erleben.
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Nacht der Wünsche
Mitten im August liegen Timmi und 
Tammi auf einer ausgebreiteten Pick-
nickdecke in ihrem Garten und schauen 
mit müden Augen in den wolkenlosen 
Sternenhimmel. Es ist schon sehr spät. 
Die Sonne ist bereits vor Stunden unter-
gegangen, und aus der heißen Luft des 
Tages ist endlich ein angenehm laues 
Lüftchen geworden.
Doch obwohl es gerade richtig gemüt-
lich ist und den beiden Geschwistern 
immer wieder die Augen zufallen, ver-
suchen sie ganz angestrengt, noch ein 
wenig wach zu bleiben. Denn heute 
Nacht passiert etwas, was die beiden 
auf keinen Fall verpassen wollen: Die 

Perseiden kommen und bringen einen 
Sternschnuppenschauer mit sich, für 
den sich Timmi und Tammi eine ganze 
Menge Wünsche aufgespart haben.
Zwar kann man das ganze Jahr über 
Sternschnuppen sehen, doch um den 
13. August herum sind besonders vie-
le unterwegs. Das liegt daran, dass die 
Erde zu dieser Zeit auf ihrer Bahn um 
die Sonne durch eine dichte Spur aus 
Staubteilchen, kleinen Gesteinsstücken 
und Eisresten fliegt. Weil die von der 
Erde aus gesehen aus dem Sternbild 
Perseus zu kommen scheinen, nennt 
man diesen Strom die Perseiden.
Tatsächlich stammt der Staubstrom 

allerdings von einem  
Kometen namens „109P/
Swift-Tuttle“. Er wurde 1862 
von den Astronomen Lewis 
A. Swift und Horace Par-
nell Tuttle entdeckt. 109P 
bedeutet, dass er der 109. 
bekannte periodische Komet ist und 
das „P“ für periodisch gibt an, dass er 
regelmäßig zur Sonne zurückkehrt. Im 
Falle von 109P/Swift-Tuttle etwa alle 
133 Jahre.
Die Erde kreuzt den Staubstrom, den 
der Komet auf seiner Umlaufbahn 
hinterlassen hat, jedes Jahr etwa zur 
gleichen Zeit im August. Dabei rasen 

Timmi und Tammi haben sich beim Blick auf die Sternschnuppen viele Wünsche ausgedacht. Doch in 
jedem Sternschnuppenquadrat hat sich ein Wunsch eingeschlichen, der nicht zu den anderen passt. 

Schafft ihr es herauszufinden, welcher Wunsch nicht in die Reihe passt, und ihn einzukreisen?
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Lösungen auf Seite 56

die Teilchen mit hoher 
Geschwindigkeit in un-
sere Atmosphäre, wo 
sie stark erhitzt werden 

und kurz aufleuchten, be-
vor sie verglühen – als Feu-

erwerk aus Sternschnuppen, das 
wir am Himmel sehen. Fachleute 

nennen dieses Aufleuchten auch Me-
teore. Nicht zu verwechseln sind die 

mit den ähnlich klingenden Meteoroi-
den (Teilchen im All, die nicht in unsere 
Atmosphäre eindringen) und Meteori-
ten (Teilchen aus dem All, die auf den 
Erdboden treffen).
Dass eine Sternschnuppe tatsächlich 
als Meteorit auf der Erde landet, ist 
allerdings extrem selten. Die meisten 
Gesteinsbrocken sind so klein, dass 
sie beim Flug durch die Atmosphäre 

vollständig verglühen. Viel wahrschein-
licher wäre es, im Lotto den Hauptge-
winn zu gewinnen – und selbst dort 
liegt die Chance nur bei etwa 1 zu 140 
Millionen. Den Sternschnuppenregen 
kann man also ganz entspannt genie-
ßen und dabei einfach den Blick über 
den sommerlichen Nachthimmel wan-
dern lassen.
Passend dazu gibt es seit Jahrhunder-
ten den Brauch, sich beim Anblick einer 
Sternschnuppe etwas zu wünschen. 
Schon in der Antike glaubten die Grie-
chen, Sternschnuppen seien Himmels-
botschaften der Götter und Wünsche 
könnten in solchen Momenten beson-
ders gut erhört werden.
Timmi und Tammi erwarten zwar erst-
mal keine göttlichen Botschaften, aber 
beobachten mittlerweile wieder wach 

Im Garten von Timmi und Tammi stimmt auf dem rechten Bild etwas nicht: Einige Dinge haben sich 
verändert oder sind verschwunden. Könnt ihr alle 11 Fehler finden?

und gespannt jedes Aufleuchten am 
sommerlichen Nachthimmel. Mittler-
weile haben sie schon ihre dritte Stern-
schnuppe gesehen! „Ich hab mir direkt 
auch dreimal das Gleiche gewünscht“, 
sagt Tammi ganz aufgeregt. „Jetzt ist 
das neue Fahrrad wirklich nur noch eine 
Frage der Zeit!“

„Ah, das hättest Du aber lieber nicht 
erzählen sollen“, erwidert Timmi, der 
seine Wünsche für sich behält. „Sonst 
gehen sie nämlich nicht in Erfüllung“, 
erklärt er seiner Schwester. „Naja, die 
Nacht ist noch jung, da kommen be-
stimmt noch ein paar Sternschnuppen, 
die das dann wieder ausbaden kön-
nen“, prophezeit Tammi. „Und zur Not 
gibt es vor Weihnachten ja auch noch 
die Geminiden!“
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Wer sich also auf den Weg zur Tarmsted-
ter Ausstellung macht, sollte auch das 
Tierschaugelände besuchen und in jedem 

Fall bei den seltenen Rassen vorbeischau-
en. Täglich werden dort im Rahmen der 
Tierschau einige der genannten Tiere im 
Showring vorgestellt.

Welche Vorteile haben die „alten“ Rassen 
vielleicht gegenüber den „Modernen“? 
Diese Fragen und viele mehr sollen vor 
Ort beantwortet werden. Die Aussteller 
freuen sich über nette Gespräche und viel 
Interesse von Jung und Alt.
Simon Lünzmann führt eine Landflei-
scherei, Heiko Gerken einen Onlinever-
trieb und Bio-Hofladen. Beide betreiben 
sie eine Landwirtschaft und es ist ihnen 
wichtig zu betonen, dass ihre Tiere über 
die eigene Ladentheke verkauft werden. 
Der Verkauf von Produkten aus der Erhal-
tungszucht ist sehr wichtig, denn nur in-
dem eine Nachfrage nach den Produkten 
der seltenen Rassen erzeugt wird, können 
die Tiere uns auch zukünftig als Rasse er-
halten bleiben. 
Und so stillt man den Hunger am besten 
mit den wohl leckersten Bratwürsten auf 
der Ausstellung, denen vom Angler Rind 
und dem Bentheimer Schwein, direkt am 
Showring hinten auf dem Tierschaugelän-
de. Zugleich leistet jede/r EsserIn damit 
einen kleinen Beitrag zum Rasseerhalt.

Tarmstedt. An allen vier Tagen geht es 
auch im Tier-Zelt auf dem Tierschaugelän-
de hoch her. In diesem Jahr werden dort 
zum dritten Mal Seltene Rassen aus regi-
onalen Erhaltungszuchten gezeigt. 
Simon Lünzmann aus Kirchtimke und Hei-
ko Gerken aus Hepstedt organisieren die-
sen besonderen Bereich und zeigen wie-
der verschiedene große und kleine Tiere.
Heiko Gerken zeigt seine Angler Rinder 
alter Zuchtrichtung und die Rauhwolli-
gen Pommerschen Landschafe, Simon 
Lünzmann seine Bentheimer Schweine 
und die Kaninchenrasse Meißner Widder. 
Daneben zeigen Mitaussteller Coburger 
Fuchsschafe, verschiedene Schnucken-
rassen und Lakenfelder Hühner
Wichtig ist den Organisatoren, dass man 
nicht einfach „nur“ Tiere anschauen kann. 
Es soll speziell auch darum gehen, die Be-
sonderheiten vom Aussterben bedrohter 
Nutztiere herauszustellen. Warum sind 
die Rassen für die sogenannte moderne 
Landwirtschaft nicht mehr interessant? 
Was sind ihre besonderen Merkmale? 

Mit seltenen Rassen auf der Tarmstedter Ausstellung

Hauptstraße 23
27412 Kirchtimke

Telefon 04289-216

0160 91603839

timker.land.fleischerei

Traditionelle Hausmacher-Fleisch-

und Wurstwaren von Tieren aus 

besonders artgerechter Haltung.

(Hand-)Werksverkauf: 

freitags 10 - 18 Uhr

Selbstbedienung tägl. 7 - 20 Uhr
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scherhude, und wer bis zum Modersohn-
Museum fährt, hat dort noch einen. 
Diese Angebote anzunehmen, heißt an 
der Dorfgestaltung positiv mitzuwirken! 
Zugegeben, zwei besonders roman-
tische Wege sind für gehbehinderte 
Menschen eine Herausforderung. Das 
betrifft besonders die verwunschenen 
Brückchen, und auch das historische 
Kopfsteinpflaster genießen manche lie-
ber von einer der gemütlichen Bänke, die 
häufiges Verweilen begünstigen. Wer 
neben all den optischen Anregungen 

Fischerhude nicht 
mehr gibt… Abschied 
von Gewohntem ist 
immer ein wenig 
schwer, auch wenn 
man schon lange nicht 
mehr in der Dorfbuch-
handlung gewesen 
ist oder im Dorfladen 
einkaufte. In Hannas 
Blumenlädchen malt 
inzwischen Rabea 
Medebach und in der 
Dorfbuchhandlung ist 
mit dem KunstForum 
ein neuer Frühling 
eingezogen, der sich 
gerne auf Dauer ein-
stellen möchte. Ein 
ganzer Kreis hier aktu-
ell Kunstschaffender 
begeistert sich an der 
Mitarbeit und glänzt 
mit illustren Program-

men für Einheimische und Gäste. Das 
KAFF Werner Zöhls hat einer jungen 
Generation Präsentationsmöglichkeiten 
eröffnet und erweitert damit sein Spek-
trum. Kunst hängt nicht mehr still an den 
Fischerhuder Wänden und wartet ge-
funden zu werden, es gibt mehr Musik, 
Spiel und Tanz dazu. 
Es gibt übrigens mindestens vier ausge-
wiesene Parkplatzmöglichkeiten in Fi-

Fischerhude. Die Sonne lacht an oder 
aus, verschläft ihren Einsatz im Dunst-
bett, schrubbt triefend ihre Wolkenpols-
ter – und dann ist Feiertag. Was tun? Eine 
Idee wäre nach Fischerhude zu kommen. 
Wer schon da ist, sollte es nicht zwang-
haft verlassen, denn nur ein belebtes 
Dorf überzeugt seine Gäste. In seiner 
launigen Eröffnungsrede auf das Kunst 
FORUM zählte Jan Zöhl auf, was es in 

Kunst und Natur rund ums Jahr
Fischerhude taucht lebhaft aus seinem Dornröschenschlaf auf

Allgegenwärtig in Fischerhude: die Wümme.
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noch ein wenig Poesie sucht, folge den 
Tafeln von Pille Hillebrand, die auf den 
ersten Blick munter reimt und auf den 
zweiten Tiefsinn zulässt.
Einst gab es hier übrigens nur Wiesen-
pfade wechselweise durch Morast und 
Mullersand oder Wasserwege für Käh-
ne. Straßen gab es nicht. Inzwischen 
ist die ganze Gegend Teil der Nordpfa-
de und ein Radlerparadies. (Und schon 
versteht man, warum es angenehm sein 
kann, wenn z. B. auf dem Deich nur spa-
ziert werden darf). 
Je nach Wetterseite und Tageszeit lo-
cken Möglichkeiten. So ist das Dorf 
vom südlichsten Wiesenweg aus fast 
unsichtbar und die Weiden scheinen bis 
zum Horizont zu reichen… Der Seewind 
pfeift, wenn er Saison hat, kräftig. Rich-
tung Surheide (Quelkhorn) schützt der 
Wald. Das Dorf zeigt sich eingebettet 
zwischen viel Grün. Da träumt es sich 
leicht in alte Zeiten zurück.
Immer wieder ergeben sich Rundwege 
und gelingt es, auf Entdeckungsreise zu 
gehen. 
In Fischerhude ist mit der Scheune ein 
großes Lebensmittelgeschäft, das so-
wohl konventionell angebaute Ware 
anbietet wie ökologische und auch 
gleich zu Tisch bittet. Bäckerei, Post- 
und Papierwaren, sowie Apotheke sind 
da. Blumen und Geschenkartikel finden 
Interessenten. Gastronomie und Kultur 
allerorten. 
In manchen Nächten aber ist es der 
Sternenhimmel, der über allen anderen 
Herrlichkeiten prangt. Man hat einen be-
merkenswert großen Himmelsüberblick 
vom Weserurstromtal aus, auf dessen 
sandiger Insel sich einmal Fischerhude 
ansiedelte. Wer Sehnsucht nach Stadt 
hat, schaut vom Mühlenberg in Quelk-
horn bis zur „Umgedrehten Kommode“ 
dem Wasserturm in Bremens City oder 
er wendet sich Richtung Moor, da ist bei 
klarer Sicht der Worpsweder Berg zu er-
kennen.
Überhaupt eröffnen ungewöhnliche 
Ausflugszeiten eine ganz neue Sicht 
auf die Umgebung. Wann war die letzte 
Nachtwanderung, Gewitterwolken im 
Nacken oder Vollmondschatten auf dem 
Deich? Zu lange her? Dann los! 

Text und Fotos: Petra Hempel
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Lupo die musikalische Regie und sorgt 
bei der Aftershow-Party für Partystim-
mung bis in die Nacht.

Der Sonnabend steht ganz im Zeichen 
von Live-Musik. Als Headliner reisen 
J.B.O. aus Franken an. Die Kultband 
ist bekannt für ihre energiegeladenen 
Shows und ihren humorvollen Fun-Me-
tal-Stil. Ebenfalls auf der Bühne steht 
das Trio „Mandowar“, das mit Mandoli-
ne, Ukulelen-Bass und Gitarre Rockklas-
siker neu interpretieren wird. Das Trio 
„Die Bauern“ bringt deutschsprachigen 
Blues-Schlager-Punk nach Tarmstedt. 
Für internationale Klänge sorgen „Vladi 
Wostok“, die für ihren „Ruski Surf“ be-
kannt sind. Außerdem präsentiert die 
Band „VON GRAMBUSCH“ ihren Akus-
tik-Pop-Punk auf der Festivalbühne.

Besonders der Freitagabend soll be-
wusst ein attraktives und günstiges 
Angebot für die Region und speziell die 
Samtgemeinde Tarmstedt sein. Der Ein-
tritt kostet an der Abendkasse lediglich 
zehn Euro. Das Kombi-Ticket für beide 
Festivaltage ist für 40 Euro erhältlich. 
Einen separaten Vorverkauf für Freitag 
gibt es derzeit nicht.

Insgesamt sechs Bands werden in die-
sem Jahr auf der Bühne stehen und das 
Gelände mit einem abwechslungsrei-
chen Musikprogramm zum Beben brin-
gen. Den Auftakt am Freitag übernimmt 
die hauseigene Rock Den Lukas-Band 
„Powerlock“, die mit bekannten Rock-
Covern für einen stimmungsvollen Start 
sorgen will. Im Anschluss übernimmt DJ 

Tarmstedt. Am zweiten Augustwo-
chenende verwandelt sich das Tarmsted-
ter Ausstellungsgelände erneut in deine 
bunte Festivalmeile. Das überregional 
bekannte Festival „Rock Den Lukas“ 
(RDL) geht in die 22. Runde und verspricht 
am Freitag, 7. August, und Sonnabend,  
8. August, wieder jede Menge Live-Mu-
sik, Festivalstimmung und Unterhaltung.

Festivalvergnügen auf dem Tarmstedter Ausstellungsgelände
Rock Den Lukas präsentiert am zweiten Augustwochenende buntes Line-up

Foto von J.B.O.: C. Huckleberryking

Ideen in Holz

www.zimmerei-vagts.de

Mühlenbruchsweg 4
27412 Hanstedt

Mobil: 0172 944 6891

Holzrahmenbau
Innenausbau

Sanierungen
Fassaden

Carports
Gauben

Dächer

Zimmerei

Vagts   GmbH
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Den Lukas-Shirts bedruckt werden. 
Zusätzlich sind weitere Attraktionen in 
Form eines Rodeos beziehungsweise 
mechanischen Bullen geplant. Beim An-
gebot an Essen und Getränken setzen 
die Veranstalter auf Bewährtes. Nach 
aktuellem Stand wird es abermals die 
bekannten Stände und das gewohnte 
Festivalangebot der vergangenen Jahre 
geben. Also eine leckere Auswahl für 
den kleinen Hunger, bei der für jeden 
Geschmack etwas dabei sein sollte.

Mit Live-Musik, Campingvergnügen, 
Party und Festivalatmosphäre dürf-
te Rock Den Lukas auch mit seiner  
22. Auflage wieder zahlreiche Besu-
cher aus der gesamten Region nach 
Tarmstedt locken.
Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter:
www.rockdenlukas.de sowie auf den 
Social Media-Kanälen 
www.facebook.com/rockdenlukas
und 
www.instagram.com/rockdenlukas

Text: Christina Klinghagen

Gäste mit Strombedarf planen die Ver-
anstalter zudem passende Stellplätze 
sowie Stromanschlüsse gegen Gebühr. 
Neben dem Musikprogramm dürfen 
sich Besucherinnen und Besucher er-
neut auf zahlreiche Aktionen freuen. 
Der traditionelle „Hau den Lukas“ wird 
ebenso wieder aufgebaut wie der eige-
ne Merch-Stand, an dem wieder Rock 

Vorverkaufsstellen für das Kombi-Ticket 
sind erneut die Tankstelle Warncke in 
Tarmstedt, Bremer Landstraße 4 sowie 
der Hofladen arteFakt in Wilstedt, Am 
Bogen 5.

Auch das beliebte „Get Together Camp“ 
wird wieder angeboten. Das Camping-
Ticket kostet 15 Euro pro Fahrzeug. Für 

Powerlock



50

Gewerbefläche – AM Reinigungsprofis 
möchte Ergebnisse liefern, „die man 
sieht und spürt“.
Auch für die Zukunft hat Matthias klare 
Pläne. Bei Dachrinnenreinigungen soll 
künftig eine Drohne zum Einsatz kom-
men, um Dächer zu kontrollieren und 
mögliche Schäden frühzeitig erkennen 
zu können. Ebenso übernimmt das Un-
ternehmen die Reinigung von Solaran-
lagen. „Photovoltaikanlagen leisten Tag 
für Tag saubere Energie aber nur, wenn 
sie frei von Schmutz, Staub und Ablage-
rungen sind“, betont Matthias. Besonde-
ren Wert legt der Unternehmer auf eine 
persönliche Beratung. Vor jedem Auftrag 
schaut er sich das Objekt vor Ort an und 
erstellt anschließend ein individuelles 
Angebot. „Bis zur Ausführung ist dieser 
Service für den Kunden kostenlos“, ver-
sichert er. 

Reinigung von Terras-
senüberdachungen und 
Wintergärten. Auch 
Unterhaltsreinigungen 
für Gewerbekunden 
spielen eine wichtige 
Rolle. „Nach der Arbeit 
reinigen wir bei meh-
reren Großkunden die 
Büros“, erklärt Matthi-
as.
Darüber hinaus über-
nimmt das Unterneh-
men die Objektbetreuung rund ums 
Haus – vom Rasenmähen bis zum He-
ckenschnitt. Auch Fassadenreinigungen 
gehören zum Angebot, insbesondere die 
Entfernung von Graffiti. „Hier besteht oft 
die Schwierigkeit darin, das richtige Rei-
nigungsmittel zu finden“, weiß Matthias 
aus Erfahrung. Nicht nur in Wilstedt, 
sondern auch in Tarmstedt, Gnarrenburg, 
Bremervörde und Zeven vertrauen Kun-
den auf die Dienstleistungen der AM Rei-
nigungsprofis. „Wir sind im Umkreis von 
bis zu 50 Kilometern unterwegs – auch 
in Bremen“, sagt Matthias. Dass sich 
der Service inzwischen herumgespro-
chen hat, freut ihn besonders. Unter dem 
Motto „Unsere Mission: Ihre Objekte 
und Räume zum Strahlen bringen“ setzt 
das Unternehmen auf gründliche Arbeit, 
faire Preise und Verlässlichkeit. Ob Pri-
vathaushalt, Büro, Praxis, Neubau oder 

Wilstedt. Seit Januar 2025 gibt es in 
Wilstedt ein junges Unternehmen, das 
sich in kurzer Zeit einen Namen gemacht 
hat: die AM Reinigungsprofis. Gründer 
und Inhaber Arne Matthias startete zu-
nächst nebenberuflich und hat Anfang 
dieses Jahres den Schritt in die Selbst-
ständigkeit gewagt. Stolz blickt er auf 
die rasante Entwicklung seines Unter-
nehmens zurück. 
„Wir sind ein junges, engagiertes Unter-
nehmen“, sagt der 36-jährige Wilstedter. 
Die Idee zur Gründung von AM Reini-
gungsprofis in der Bülstedter Straße 8 
sei im Gespräch mit einer Partnerfirma 
aus Oldenburg, mit der Matthias bis heu-
te eng zusammenarbeitet, entstanden. 
Schnell sei deutlich geworden, dass der 
Bedarf an professionellen Reinigungs- 
und Hausserviceleistungen in der Region 
groß sei, was ihn in seinem Vorhaben 
bestärkte. Das binnen so eines kurzen 
Zeitraums sein Serviceangebot so gut 
angenommen werde, freut den Reini-
gungsprofi sehr. „Gerechnet habe ich da-
mit nicht. Ich bin aber glücklich darüber, 
dass ich mit meinen Dienstleistungen 
Menschen helfen kann“, so Matthias. 
Gemeinsam mit seinem fünfköpfigen 
Team bietet das Unternehmen AM Rei-
nigungsprofis ein breites Spektrum an 
Dienstleistungen rund um Haus, Garten 
und Gewerbeobjekte an. Dazu gehören 
Glasreinigungen aller Art ebenso wie die 

Mit Leidenschaft Objekte und Räume zum Strahlen bringen
AM Reinigungsprofis sorgen für Sauberkeit in Haus und Garten

Bülstedter Straße 8 · 27412 Wilstedt
Telefon 0175-9467174

info@am-reinigungsprofis.de
www.amreinigungsprofis.de

AM

Unsere Mission:

Ihre Räume und Objekte zum Strahlen bringen

Oracal 751 . 509 meeresblau
ReinigungsProfis

Raum- Fenster- Fassaden- Terrassenreinigung

Arne Matthias

0175-9467174

info@am-reinigungsprofis.de

AM
ReinigungsProfis

   Reinigungs-Service

 Glas- & Fensterreinigung

 Grundreinigung

 Solarreinigung

	 Graffitientfernung		 
 & Fassadenreinigung

	 Objektpflege	&	Betreuung
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durch alle Lebensphasen – von der ers-
ten eigenen Versicherung über die Fami-
liengründung bis hin zur Altersvorsorge. 
Bestehende Verträge werden regelmäßig 
überprüft und bei Bedarf angepasst oder 
optimiert.

Wer die Agentur besucht, wird häufig 
auch von Bürohund „Lucky“ begrüßt. Der 
schwarze Mischlingsrüde ist vielen Kun-
den bereits bestens bekannt und gilt in-
zwischen als sympathisches Markenzei-
chen der Agentur – insbesondere, wenn 
es um Tierkrankenversicherungen geht.

Auch für die Zukunft gibt es bereits 
neue Ideen. Geplant ist ein zusätzlicher 
Kfz-Service. „Wer bei uns sein Fahrzeug 
versichert, für den übernehmen wir auf 
Wunsch auch die Abwicklung bei der 
Zulassungsstelle“, erklärt Koepke. Damit 
möchte die Agentur ihren Service wei-
ter ausbauen und zusätzliche Wege für 
die Kunden vereinfachen. Neben seiner 
unternehmerischen Tätigkeit engagiert 
sich Koepke auch gesellschaftlich in der 
Region. Als Vorsitzender des FDP-Orts-
verbands Tarmstedt bringt er sich aktiv in 
die lokale Entwicklung ein und kennt die 
Herausforderungen sowie Bedürfnisse 
der Menschen und Betriebe vor Ort ge-
nau. Diese regionale Verbundenheit prägt 
auch seine tägliche Arbeit: kurze Wege, 
direkte Ansprechpartner und persönliche 
Erreichbarkeit.

Kontakt:
Telefon: 04942-836090850
Mobil: 015203253333
www.wuerttembergische.de/jan.koepke

bindet Koepke seither die Stärke eines 
traditionsreichen Versicherers mit der 
Flexibilität und Kundennähe eines selbst-
ständigen Ansprechpartners vor Ort.

Mehr als 1.000 Kundinnen und Kunden 
vertrauen inzwischen auf die Expertise 
der Agentur. Für den Agenturinhaber ist 
das vor allem ein Zeichen von Kontinui-
tät, Qualität und persönlicher Betreuung. 
Einen besonderen Schwerpunkt bildet 
die Betreuung von Gewerbekunden. Ins-
besondere Unternehmen und Selbststän-
dige benötigen individuelle Lösungen, um 
Risiken frühzeitig zu erkennen und zuver-
lässig abzusichern. Von der Betriebshaft-
pflicht über Inhaltsversicherungen bis 
hin zu speziellen Konzepten für Firmen-
kunden bietet die Agentur umfassende 
Absicherungsmöglichkeiten. Aber auch 
Privatkunden begleitet Koepke langfristig 

Wilstedt. Seit mehr als zehn Jahren 
steht die Versicherungsagentur von Jan 
Koepke für persönliche Beratung, indi-
viduelle Lösungen und verlässliche Be-
treuung. Der gebürtige Bremer fand 2019 
in Wilstedt seine neue Wahlheimat und 
betreibt nun seine Agentur in der Schul-
straße 7. Er sieht sich als Ansprechpart-
ner vor Ort. Der direkte Austausch mit 
seinen Kundinnen und Kunden ist für den 
35-jährigen Kaufmann für Versicherun-
gen und Finanzen eine Selbstverständ-
lichkeit – auf Wunsch auch digital.

„Wir bieten Versicherungslösungen von 
A bis Z an und das bundesweit“, erklärt 
Koepke. Zum Leistungsspektrum gehö-
ren klassische Versicherungen ebenso 
wie die Finanzierung von Immobilien. 
Besonders wichtig sei ihm dabei eine 
individuelle Beratung. Statt standardi-
sierter Lösungen entwickelt die Agentur 
maßgeschneiderte Konzepte, die sich 
an der persönlichen oder betrieblichen 
Situation seines Kundenstammes orien-
tieren. Ziel sei es, Risiken sinnvoll abzusi-
chern – ohne unnötige Kosten, aber auch 
ohne gefährliche Versicherungslücken. 
Ein Konzept, dass er seit 2018 mit dem 
Anschluss an die Württembergische Ver-
sicherung verfolgt. Unter dem bekannten 
Leitspruch „Ihr Fels in der Brandung“ ver-

Spezialist für individuelle Versicherungslösungen
Agenturinhaber Jan Koepke bietet persönliche Beratung vor Ort – auch digital
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Otto Modersohn – Worpswede 1900 
– 1907
Sonderausstellung vom 4. Juli bis 
4. Oktober 2026 

Otto Modersohn kam aus dem Westfä-
lischen, sein Sohn Christian aus Fischer-
hude. In einem Elternhaus voller Ölgemäl-
den wandte er sich den Wasserfarben 
auf Papier zu. Seine Aquarelle entspran-
gen großer Bewunderung für die Schöp-
fung, deshalb liebte er ihre fluktuierende 
Kontur. Der Atem des Windes sollte er-
halten bleiben. Manch ein Blickwinkel er-
fuhr endlose Verwandlungen des Lichtes 
und der Dramatik, als erzählten sie Blatt 
für Blatt vom Zauber der Ewigkeit… 

Im Anschluss an die Geburtstagsausstel-
lung zum 150sten: 

Paula Becker – Paula Modersohn-
Becker – Die Landschaften 
die bis 28. Juni 2026 festlich verlängert 
worden ist, zeigt das Otto-Modersohn-
Museum besonders Werke seines Na-
mensgebers, die von dessen eigener 
künstlerischer Suche berichten. Span-
nend ist der geistige Austausch im Kon-
text mit Paula, die jünger war und freier 
in der malerischen Darstellung. Er spürte 
den Aufbruch in eine neue Zeit, den er in 
ihren Werken beobachten konnte. Das 
Museum widmet sich laufend der Werk-
entwicklung Otto Modersohns und greift 
Aspekte auf, die vergleichende Studien 
ermöglichen. 

Das Modersohn-Museum lädt ein
Drei Ausstellungen – Drei Lösungen – Drei Familienmitglieder 

Christian Modersohn – Im Einklang 
mit der Schöpfung:
Sonderausstellung vom 11. Oktober 2026 
bis 3. Januar 2027 

Otto-Modersohn-Museum 
täglich geöffnet von 10:00 – 18:00 Uhr.
In der Bredenau 95, 28870 Fischerhude, 
info@modersohn-museum.de, Telefon 
04293-328

Text und Foto: Petra Hempel
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Ihr habt ja euren Flugplatz jetzt ver-
größert. Da könnt ihr an eurem Tag 
der Offenen Tür doch wesentlich 
mehr anbieten als bisher: 
Das ist falsch. Die Betriebsflächen unse-
res Flugplatzes wurden nicht vergrößert 
und das ist auch nicht geplant. Dazu be-
steht für uns auch keine Notwendigkeit, 
denn wir werden ein Segelflugverein in 
der Größenordnung bleiben, wie wir jetzt 
sind. Die bisherigen Betriebsflächen sind 
für uns nach wie vor völlig ausreichend 
und zufriedenstellend. Da bleibt alles, 
wie es ist. Da braucht niemand Sorge 
zu haben. Es gab allerdings eine Forde-
rung der Landesluftfahrtbehörde Nieder-
sachsen, die gesetzlich vorgeschriebene 
Hindernisfreiheit bis zu einem gewissen 
Abstand von unseren Betriebsflächen 
aufrecht zu erhalten. Dies ist eine ge-
setzlich bindende Vorgabe, über die 
wir uns nicht hinwegsetzen können. 
Wir haben jetzt mit unseren Flugplatz-
Nachbarn eine Regelung gefunden, die 
nur die notwendigsten Eingriffe in die 
angrenzenden Flächen umfasst und den 
Charakter der Umgebung erhält. Die 
Flächen werden aber wie gesagt für 
unseren Flugbetrieb nicht genutzt – wir 
brauchen sie schlichtweg nicht. Die ver-

den Tagen vor und nach 
dem Termin liegt ja 
ausschließlich auf den 
Schultern unserer Mit-
glieder. Dazu muss auch 
die Bereitschaft beste-
hen. Der Verein hat vor 
mehreren Jahren sich 
dafür entschieden, den 
Tag der offenen Tür alle 
zwei Jahre auszurichten 
und dafür sind wir ihnen 
als Vorstand auch dank-
bar. Aber jedes Jahr lie-
ße sich so etwas nicht 
stemmen. Der Aufwand 
für einen solchen Tag 
ist nicht zu unterschät-
zen und verlangt viele 
helfende Hände. Zudem 
liegt der Termin im Sep-
tember noch mitten in der Flugsaison. 
Wir fliegen ja nur im Sommerhalbjahr 
und auch dann nur an den Wochenend-
tagen. Selbst wenn das Wetter an allen 
Tagen mitspielt, sind das also gerade 
einmal fünfzig Flugtage. Da schmerzt 
die Mitglieder jeder Tag, an dem nicht 
geflogen werden kann. Als Verein freu-
en wir uns aber immer sehr auf den Tag 
der offenen Tür und den Austausch mit 
unseren Nachbarn aus den umliegenden 
Gemeinden. Diese Gespräche sind uns 
sehr wichtig und vor allem können wir 
hier auch unseren Luftsport der Öffent-
lichkeit präsentieren. 

Tarmstedter Magazin: Moin Thomas, 
du bist seit einiger Zeit der neue 1. Vorsit-
zende des Segelflugvereins in Tarmstedt. 
Herzlichen Glückwunsch zu deiner Wahl. 

Thomas von Larcher: Vielen Dank. Für 
mich ist die Vorstandsarbeit nicht neu, 
ich war zuvor schon mehrere Jahre zwei-
ter Vorsitzender im Verein.
Meine Aufgabe ist von Timo Stöven über-
nommen worden. Neuer Schatzmeister 
ist Jan Heinke. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei unseren Vorgängern Lars 
Hagemann und Martin Zimmermann, die 
unserem Verein über Jahre hinweg mit 
Übersicht und Weitblick ein solides Fun-
dament für die Zukunft bereitet haben 
und jetzt entschieden haben, nach den 
vielen Jahren der Vorstandsarbeit eine 
Übergabe zu gestalten. Beide sind aber 
weiterhin sehr engagiert im Verein.

Es heißt, ihr würdet in diesem Jahr 
wieder einen Tag der Offenen Tür 
veranstalten:
Das stimmt – und zwar am 13. Septem-
ber bei uns auf dem Flugplatz in Wester-
timke.

Im letzten Jahr habt ihr aber keinen 
gemacht?
Richtig, wir können nur alle zwei Jahre 
zu einem solchen Tag der Offenen Tür 
einladen.
Die gesamte Organisation, sowie die Vor- 
und Nachbereitung auf dem Flugplatz an 

Tag der Offenen Tür bei den Segelfliegern in Westertimke
Gespräch mit Thomas von Larcher
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man aus einer weiteren Entfernung wie-
der zum Flugplatz zurückfliegen kann, 
wenn am Abend die Thermik einschläft. 
Selbstständig starten können mit diesen 
Motoren zwar einige Segelflugzeuge, 
andere aber nicht, weil deren kleine 
Motoren nur im Flug angelassen werden 
können. 

Und das sind dann die Motorenge-
räusche, die man manchmal hört?
Richtig. Bevor man weiter vom Flugplatz 
wegfliegt, muss sichergestellt werden, 
dass diese Heimkehrhilfe auch wirklich 
anspringt. Deswegen machen wir diesen 
Test gleich nach dem Start. Für die Zeit, 
in der mit Motor geflogen wird, haben wir 
Flugstrecken über Gebieten vorgesehen, 
die wenig bebaut sind. Und wir begren-
zen die Zeit auf das Notwendigste. Wir 
wollen ja niemanden unnötig belästigen 
und gute Nachbarn bleiben.

Wir sind sicher, ihr seid und bleibt 
gute Nachbarn. Dann viel Erfolg für 
euren Tag der Offenen Tür:
Vielen Dank. Wir freuen uns über alle, 
die zu uns kommen – auch wenn es nicht 
am Tag der Offenen Tür sein sollte, son-
dern als ‚Zaungäste‘ an anderen Tagen. 
Und wenn jemand spontan einen Gast-
flug machen möchte, versuchen wir, dies 
zu ermöglichen. Es lohnt sich also immer, 
vorbeizukommen und unsere Mitglieder 
anzusprechen.

erfreut sich bei unseren Mitgliedern und 
auch bei Segelfliegern aus ganz Nord-
deutschland großer Beliebtheit. Hier 
machen wir Anfängerausbildung und 
auch Fortgeschrittenenschulung. Viele 
unsere Teilnehmer trainieren auch für 
Deutsche Meisterschaften. Auch hier 
besteht die Gelegenheit mitzufliegen und 
den Kunstflug einmal selbst zu erleben. 
Dieses Jahr findet der Lehrgang vom 30. 
August bis zum 8. September statt und 
wir freuen uns sehr über Besucher und 
Zaungäste.

Das hört sich ja sehr gut an. Aber 
noch einmal zurück zum Tag der 
offenen Tür. Wie weit geht’s denn 
auf den Rundflügen? Die Segelflug-
zeuge von euch haben ja auch alle 
einen Motor. Das kann man ja hören:
Die Flüge werden im näheren Bereich 
unseres Flugplatzes bleiben müssen. 
Aus der Luft wird man Westertimke, 
Hepstedt, Tarmstedt und Kirchtimke 
sehen können. Etwas weiter entfernte 
Orte auch noch und mit etwas Glück bis 
Bremen, wenn wir an dem Tag ein wenig 
Thermik haben, um den Flug etwas aus-
zuweiten. Aber wir müssen ja stets dar-
an denken, dass am Boden noch andere 
Gäste auf ihren Flug warten. Übrigens 
haben nur einige unserer Segelflugzeuge 
einen klappbaren Motor. Wir bezeich-
nen das als ‚Heimkehrhilfen‘, weil sie 
in erster Linie sicherstellen sollen, dass 

langte Hindernisfreiheit ist jetzt aber ge-
währleistet und die gesetzliche Auflage 
der Luftfahrtbehörde damit erfüllt.

Was können Besucher eures Tages 
der offenen Tür denn erwarten?
Wir stellen alle Vereinsflugzeuge aus. 
Wer möchte kann probesitzen und wir 
erklären die Instrumentierung und Steu-
erung. Einer unserer Nachwuchspiloten 
wird Kunstflug zeigen. Dabei sehen un-
sere Gäste dann, was wir auf unserem 
Kunstfluglehrgang ausbilden, der übri-
gens kurz vor dem Tag der Offenen Tür 
stattfindet. Und für das leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt.

In den vergangenen Jahren konnte 
man beim Tag der offenen Tür auch 
mitfliegen:
Das ist für uns so selbstverständlich, 
dass ich fast vergessen hätte, es zu er-
wähnen. Aber ja, man kann natürlich auf 
dem hinteren Sitzplatz unserer modernen 
Flugzeuge auch mitfliegen. Dazu stellen 
wir unsere beiden Schulflugzeuge, sozu-
sagen unsere Arbeitstiere und das Rück-
grat für die Anfängerausbildung, bereit 
und bei Bedarf auch noch einen weiteren 
Doppelsitzer aus unserem Flugzeugpark. 

Apropos Kunstfluglehrgang. Den 
führt ihr ja regelmäßig jedes Jahr 
durch:
Thomas von Larcher: Ja, der Lehrgang 

Mauerwerk Schröder GmbH 
Alter Sägereiplatz 12 · 27412 Tarmstedt

Mobil: 0173 - 699 18 63 · info@mauerwerk-schroeder.de 
www.mauerwerk-schroeder.de

Schlüsselfertiges Bauen  •  Neubau von Wohn- und Gewerbebauten
An- und Umbau  •  Sanierung und Renovierung

Ihr zuverlässiger Partner für professionelle Bauleistungen Folgt uns auf:
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Lösungen

Ihr Profi 
für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de

In Zeven zeigt sich die Künstlerin nun von 
einer besonders persönlichen Seite. Re-
duzierte Arrangements, gefühlvolle Me-
lodien und authentische Songs verleihen 
dem Abend eine besondere Intensität, 
während zwischen leisen, berührenden 
Momenten und kraftvollen Passagen 
eine Atmosphäre entsteht, die zum Zu-
hören, Mitfühlen und Genießen einlädt.
 
Mit ihrer natürlichen Ausstrahlung und 
der spürbaren Leidenschaft für Musik 
nimmt LORENA ihr Publikum mit auf eine 
musikalische Reise voller Emotionen, 
Nähe und Gänsehautmomente, wodurch 
ein besonderer Sommerabend im Stadt-
park Zeven entsteht, der lange in Erinne-
rung bleiben wird. Der Eintritt ist frei.

Zeven. Am Sonntag, den 19.07.2026 
um 17:00 Uhr bringt LORENA gefühlvolle 
Akustik-Momente nach Zeven.
 
Gemeinsam mit ihrem Gitarristen Dennis 
Vahlen präsentiert sie ihre Songs in ei-
nem intimen und atmosphärischen Rah-
men im Stadtpark und schafft dabei eine 
besondere Nähe zum Publikum.
 
Bekannt wurde LORENA als Viertelfi-
nalistin der TV-Show The Voice of Ger-
many im Jahr 2020 und überzeugt seit-
dem mit starker Bühnenpräsenz sowie 
emotionalen Songs. Ihr Talent stellte sie 
bereits vor über 32.500 Zuschauern im 
Volksparkstadion unter Beweis.
 

Stadtparkkonzert mit gefühlvoller Live-Musik

© Janin Eckhoff

Stadtpark Zeven
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

27	 Kfz.-Kennz.: Märkischer Kreis
28	 Abk.: Air France
31	 mittelalterl. Elfenbeintrompete
32	 Strom zur Nordsee
34	 Gewässerrand
36	 elektr. geladenes Teilchen
37	 ein Standardtanz
39	 Legendärer König Britanniens
40	 schmaler Wasserweg

9	 weibl. Vorname
10	 franz.: Sommer
11	 Skatbegriff
13	 psychische Störung
16	 Fischeier
18	 Geliebter der Isolde
22	 Dotter
24	 Waffenrock der Ulanen
26	 engl. Verneinung

SENKRECHT
1	 Triumph	
2	 Abk.: Erstbezug
3	 Einzelheiten
4	 Wiedererkennbarkeit 
5	 weibl. Vorname
6	 Milchorgan der Kuh
7	 Naumburger Domfigur
8	 angesetztes alkohol. Getränk  
	 mit Früchten

30	 Gefängnis (Jargon)
31	 eine Drucktechnik
33	 Bez. für Bergdörfer im Kaukasus
35	 elektronische Post
38	 Behältnisse zur Tierhaltung
42	 Geck
43	 lat.: mit Kunst (Geschick) gemacht 
45 	 Abk.: Nummer

21	 Zimmeröffnung
23	 Gitarre (engl.)
25	 röm. Adelsfamilie
27	 weibl. Vorname 
	 (Kurzform von Melanie)
28	 Außerparlament. 
	 Opposition (kurz)
29	 Saugströmung

WAAGERECHT
1	 Fuhrunternehmer 
9	 Einwand 
12	 bestimmter Sinn 
14	 Kfz.-Kennz.: Kreis Tecklenburg
15	 pers. Fürwort
17	 Dokumente zur Nachlassregelung
19	 Brettspiel (Ostasien)
20	 franz.: Bucht

47	 verständnislos, hilflos
49	 Staat in Zentralafrika
51	 berühmtes Hotel in Berlin
54	 franz.: Gold
55	 Zusammenfassung. 
	 v. Rechtsnormen
56	 engl.: Jahr

41	 Skandal
44	 Lebensende 
46	 selten 
48	 Kurzname von 
	 Schauspieler Stallone
50	 Kfz.-Kennz.:  
	 LK. Nürtingen
52	 eine Ligatur
53	 legere Begrüßung

Lösungswort aus Heft 80:

S I N G D R O S S E L

Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1

15

19

27

30

37

45

49

54

16

23

46

2

12

24

38

43

3

17

20

39

55

4

33

50

5

34

47

6

31

7

28

40

8

21

25

41

51

13

35

44

9

32

42

48

56

18

29

52

10

14

26

36

53

11

22

5

3

6

1

9

4

8

7

2
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei 	 110 

Polizeiwache Tarmstedt  	 0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Senioren- und Pflegeheim Haus Wilstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon:	 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax:	 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Sonnenhof Seniorentagesstätte GmbH
Hauptstraße 6-8
27412 Breddorf
Telefon:	 0800-  400 88 11
E-Mail: info@sonnenhof-breddorf.de 
www.sonnenhof-breddorf.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax:	 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag:	 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag: 	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-18:15 Uhr 
Freitag:	 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt:	 0 42 83 - 50 80

Vorwerk:	 0 42 83 - 58 66
mit den Ortschaften 
Buchholz 	 (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn 	 (Vorwahl: 04283)

Bülstedt:	 0 42 83 - 98 15 60
mit der Ortschaft 
Steinfeld	  (Vorwahl: 0 42 88)

Hepstedt:	 0 42 83 - 60 82 070
Breddorf:	 0 42 85 - 239
Hanstedt

Westertimke:	 0 42 89 - 202
Kirchtimke:	 0 42 89 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:
KGS Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 0

KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 201

Grundschule Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 50

Grundschule Wilstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 53 97

Schule Bülstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 55 93

Bücherei: 
Telefon:	 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene
Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 

Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 	 0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil: 	 0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de

Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde
Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12

Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Am Brink 4 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12 

Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke
Telefon:	 0 42 89 - 254

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de






